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HINWEISE ZUR ERSTELLUNG UND PROFUNG VON BETRIEBLICHEN ALARM- UND
GEFAHRENABWEHRPLANEN NACH DER STORFALL-VERORDNUNG

Heinrich Wefers, Steffen Delling und Thomas Schulz

1. Zusammenfassung

In diesem Bericht wird die betriebliche Alarm- und Gefahrenabwehr-
planung fir Anlagen, fiir die eine Sicherheitsanalyse nach der zwélften
Verordnung zur Durchfilhrung des Bundesimmissionsschutzgesetzes (Stér-
fall-Verordnung) erforderlich ist, behandelt.

Die in der Stérfall-Verordnung benutzte Nomenklatur "Stdérung des be-
stimmungsgemdfen Betriebes" und "Stérfall" wird hier zur Vereinfachung
durch den Begriff "Stérung" ersetzt.

Fir die wirkungsvolle Bekdmpfung einer Stérung sind eine Reihe vorbe-
reitender Mafnahmen auf betrieblicher Ebene erforderlich. Diese, in
Kapitel finf aufgezeigten MaPnahmen werden in innerbetriebliche und
auperbetriebliche Vorarbeiten unterteilt und stellen eine wichtige
Grundlage fiir eine effiziente Stérungsbekimpfung dar.

Die Verfasser dieses Berichtes haben sich nach der Erérterung im Fach-
arbeitskreis fiir eine klare Abgrenzung zwischen Alarmplan und Gefah-
renabwehrplan entschieden.

In Kapitel sechs werden die Inhalte eines Alarmplanes dargestellt. Der
Alarmplan stellt eine Handlungsanweisung fiir MaPnahmen dar, die un-
mittelbar nach dem Erkennen einer Stdérung zu ergreifen sind. In ihm
sind die Informationsflufwege sowie die, bei einer Stérung einzuschal-
tenden Instanzen in Form eines Fliefschemas aufgezeigt.

Der in Kapitel sieben erarbeitete Gefahrenabwehrplan schlieft sich an
den Alarmplan an. Er liefert Hinweise fidr die, bei einer Stérung be-
trieblich zu veranlassenden Mapnahmen. Zu diesen Mafnahmen gehért auch

die Begrenzung der Auswirkungen der Stdrung. Er enthdlt

Ortsinformationen

Stoff- und Verfahrensinformationen
Sicherheitamafnahmen filr die Belegschaft
Ausbreitungsabschitzungen.

Die Plidne miilssen jeweils auf die spezifische Betriebs- und Anlagen-

struktur ausgerichtet werden.
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In beiden Pladnen ist eine Rubrik enthalten, in der die Erledigung der
Plananweisungen mit Unterschrift, Datum und Uhrzeit im Stédrungsfall

quittiert werden mup.

Summary

The report deals with the alarm system and with hazard protection
planning in plants subject to safety analysis required by the Twelfth
Ordinance (Inadvertent Release Ordinance) to the Law for Prevention of
Harmful Effects on the Environment Caused by Air Pollution, Noise,
Vibration and Similar Phenomena.

The terms "operating failure” and "accidental release”" used in the
Inadvertend Release Ordinance are substituted here by the term
"malfunction" for reasons of simplifaction.

A series of preparatory in-plant measures are necessary for efficient
protection against or at malfunctions. These are broken down into
internal and external steps and elucidated in Chapter 5.

Based on in-depth discussion in expert panels, the authors have come
to support the strict distinction between alarm plan and safety plan.
Chapter 6 describes an alarm plan. It comprises instructions
concerning measures to be taken immediately after spottung a
malfunction. It shows the flow of information in a diagram and names
the authorities to be alerted.

Following the alarm plan, a hazard protection plan is presented in
Chapter 7. It provides instructions on technical measures to be taken
in case of malfunction and also addresses confinement of hazards. The

plan deals with

informations on the location
substance and process informations
- personnel safety measures
dispersion prognoses.

Each plan should be tuned to the specific nature of the industrial
plant involved.
Both plans provide romm for signature, date and time through which

compliance with each measure is certified.
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2. Einleitung

Fiir Anlagen, fir die eine Sicherheitsanalyse nach der Stérfall-
Verordnung erforderlich ist, wird verlangt, betriebliche Alarm- und
Gefahrenabwehrplidne aufzustellen und fortzuschreiben. Die Aufstellung
und Fortschreibung muf mit den fiir Katastrophenschutz und allgemeine
Gefahrenabwehr zustdndigen Behdrden abgestimmt und der Inhalt der
Pline diesen Behdérden mitgeteilt werden. Fir Anlagen, fir die keine
Sicherheitsanalyse nach der Stérfall-Verordnung erforderlich ist, kann
dieser Bericht Hinweise geben. Ein Vorschlag der Struktur eines Alarm-

und Gefahrenabwehrplanes wird in diesem Bericht vorgestellt.

Dieser Leitfaden kann fidr den Ersteller sowie flir den Prifer von
Alarm- und Gefahrenabwehrpldnen eine Orientierungshilfe sein. Er
ersetzt nicht eine detaillierte Ausarbeitung, in der die Pl&ne an die
spezifische Betriebsstruktur angepapt werden. Eine Differenzierung der
Pldne nach Art und Gréfe der Anlage sowie nach dem Standort wurde hier
bewupt nicht getroffen, primir werden jedoch Betriebe ohne eigene

Werksfeuerwehr angesprochen.

Die Inhalte der Plidne und der Anhinge wurden in einem Facharbeitskreis
erarbeitet. Die Mitglieder (Liste siehe Anhang 1) dieses Kreises

legten hierbei besonderen Wert auf eine kurze und ilbersichtliche Form.

Es wird auf die Vermeidung von ereignisbezogenen Informationen geach-

tet, so dap die beispielhaft gezeigten Pline allgemeine Handlungs-
hinweise darstellen. Der Alarm- bzw. Gefahrenabwehrplan sollte im

konkreten Einzelfall jeweils eine Seite nicht iiberschreiten.
Der Alarm- und Gefahrenabwehrplan ist bereits bei Stérungen anzuwen-

den, bei denen nur der Einsatz betriebseigener Kridfte erforderlich ist

und keine Auswirkungen auf die Umgebung der Anlage zu erwarten sind.
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BEISPIEL

3. Alarmplan

|erledigt:
(Datum/
Uhrzeit/
Unter-
Al. Plan erstellt fiir: (Anlage, Gebdude, Behflter,...) schrift)
A2. Verhalten bei Stdrungen :
Meldung idber:
[Leckage] [Brand] [Explosion] [sonstiges Ereignis |
] » ¥ )
Inhalte der Meldung: WAS ist geschehen? || ......
V0 ist es geschehen? || ......
VANN ist es geschehen? = || ......
WIEVIEL Verletzte? = || ......
WER meldet die Stérung? = || ......
1
A3.|Zentrale Notrufstelle (z.B.:Pfértner Tel.Nr.:..} || .-.....
Tel.-Zentrale Tel.Nr.:..) || ......
[}
Ad. |VWerksleitstelle: Name PR Tel.:oooodfl  oa-n..
Vertreter:...... Tel.:.....
A5. |VWerkseinsatzleitung: Name R Tel.:.....]| ......
Vertreter:...... Tel.:.....

A6. |Feuerwehr Notruf :...... Tel. :.... | ......
Polizei Notruf =:...... Tel. :....| .-.. .
Betriebsleiter dienstl.:...... priv.:....|| ......
I-Beauftragter dienstl.:...... priv.:....|| ......
Stérfallbeauftragter dienstl.:...... priv.o:s. ..l ......
Sicherheitsfachkraft dienstl.:...... priv.z.. ]l ...
Arbeitsmedizin dienstl.:...... priv.:.... ]l  ......
Verksschutz dienstl.:...... priv.:....[  ......
Gewdsserschutzbeauf. dienstl.:...... priv.:....J| ......
Nachbaranlagen Name fecaaen Tel. :.... ]  ..o....
Staatliches
Gewerbeaufsichtsamt dienstl.:..... nach Dienst:....|[ ......
Wasserbehdrde dienstl.:..... nach Dienst:....|[ ......
Gesundheitsamt dienstl.:..... nach Dienst:....|][ ..... .
Ordnungsamt dienstl.:..... nach Dienst:....|[| ......

A7. Treffpunkt der Werkseinsatzleitung:

A8. Sammelpldtze filir Belegschaft :

Stand (Datum) :
Knderungsdienst :
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BEISPIEL

4. Gefahrenabwehrplan

Gl1.

G2.

G3.

G4.

G5.

G6.

G1.

G8.

G9.

G10.

G611

G12

G13.

G14

Plan erstellt fiir: (Anlage, Geb&ude, Behilter,...)

Bei Stérung aus der Umgebung

Art der Stérung ermitteln, Abwehrmafnahmen im eigenen
Betrieb treffen, Nachbaranlagen informieren

Bei Stérung im eigenen Betrieb (z.B.:Brand,Explosion)

Kontrolle,ob Institutionen laut Alarmplan benachrich-
tigt sind

Pliane der Anlage und der Umgebung hinzuziehen (Anl.1)

Nach der Lokalisierung des Gefahrenherdes aus Anlage2
Stoffinformationen, Bekdmpfungsmapfnahmen und eine Be-
schreibung des Gefdhrdungspotentials entnehmen

Nach Kenntnis der Stoffart,Stoffmenge und Abschitzung
des Gefahrenausmafes:

Ermittlung der Gefdhrdungsstufe (Anlage 3) durch den
Werkseinsatzleiter

Priifen,ob die Belegschaft vollstindig auf den Sammel-
plitzen anwesend ist:

- ggfs. Kérperschutzmittel verteilen(z.B.:Atemschutz)
- Einteilen der betrieblichen Einsatzkréifte

Windrichtung und ~geschwindigkeit feststellen

.Ermittlung des Ausbreitungsverhaltens (Schema hierzu

siehe Anlage 4)

.Nachbarn warnen, Medieninformationen vorbereiten

Spezialkrédfte zur Abwehr von Folgeschlden (dekontami-
nieren, neutralisieren)

.Adressen (Anlage 5)
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5. Vorarbeiten zur Alarm- und Gefahrenabwehrplanung

Die aus der Sicherheitsanalyse resultierenden MaBnahmen, die die
Alarm- und Gefahrenabwehrplanung betreffen, sind in 2zwei Kategorien
unterteilbar. Einerseits missen Mafnahmen ergriffen werden, die den
reibungslosen innerbetrieblichen Ablauf bei einer Stérung sicher-
stellen und andererseits mup die RKommunikation und der Informations-
flup mit auperbetrieblichen Stellen (z.B.: Feuerwehr, Polizei,

Krankenhaus) garantiert sein.

5.1.Tnnerbetriebliche Vorarbeiten

Die innerbetrieblich zu veranlassenden Vorarbeiten kdénnen thematisch

folgendermapen gegliedert werden:

- 2ustdndigkeiten festlegen

Voraussetzung fiir eine funktionierende Gefahrenabwehr sind eindeutige
Zustindigkeitsregelungen. Es mup ein Werkseinsatzleiter festgelegt

werden, dem Anweisungsbefugnis und Verantwortung dbertragen ist.

~ Informationswege schaffen

Um eine schnelle Weitergabe von Alarmmeldungen sicherzustellen, miissen
entsprechende Fernmeldewege geschaffen werden. Das kénnen z.B. beson-

dere Telefonleitungen oder auch Funkgerdte sein.

Der Betreiber ist verpflichtet, auf Anordnung der zustidndigen Behédrde
zu einer von ihr benannten, zur Informationsweitergabe geeigneten
Stelle der 6ffentlichen Verwaltung eine jederzeit verfiighare und gegen

Mifbrauch geschiltzte Verbindung einzurichten und zu unterhalten [3].
Der Betreiber hat eine Person oder Stelle mit der Begrenzung der RAus-

wirkungen von Stérungen zu beauftragen und diese der zustidndigen Be-

hérde zu benennen [3].
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Weiterhin hat der Betreiber dafiir zu sorgen, dap bei einer Stérung die
fiir die Gefahrenabwehr zustdndigen Behérden und die Einsatzkrifte

unverziiglich, umfassend und sachkundig beraten werden [3].

Da bei einer Stérung die Nachbarbetriebe betroffen sein kdnnen, ist

die Absprache eines Informations- und Warnsystems sinnvoll.

- Technische Hilfsmittel bereitstellen

Fir die Bekdmpfung einer Stérung ist das Vorhandensein bestimmter
technischer Hilfsmittel unabdingbar. Welche Mittel erforderlich sind,
ist anlagenabhingig. Bei einem Brand muf z.B. sichergestellt sein, dap
ausreichende Loéschmittel sowie Personenschutzmittel =zur Verfiigung

stehen.

- Informationen bereitstellen

Der Betreiber hat dafiir zu sorgen, dap bei einer Stérung die fiir die
Gefahrenabwehr =zustdndigen Behdérden und die Einsatzkrifte unverziig-

lich, umfassend und sachkundig beraten werden [3].

Weiterhin hat der Betreiber einer Anlage zum Lagern von Stoffen nach
Anhang II der Stérfall-Verordnung oder von Zubereitungen, die solche
Stoffe enthalten ~ auch soweit das Lager Teil oder Nebeneinrichtung
einer anderen genehmigungsbedirftigen Anlage ist ~, ein Verzeichnis zu
erstellen, in dem die handelsiblichen Bezeichnungen, die Menge, der
jeweilige Lagerort sowie gefahrerhdhendes Reaktionsverhalten beim Ein-
satz von L&sch- und Bekidmpfungsmitteln sdmtlicher gelagerter Giiter
aufgefilhrt sind; dariiber hinaus hat er Unterlagen mit Informationen
bereitzuhalten, deren Kenntnis fir eine wirksame Gefahrenabwehr und
Schadensbekdmpfung earforderlich 1ist, insbesondere Sicherheitsdaten-
bldtter. Das Verzeichnis iber das Lagergut ist bei wesentlichen Ande-
rungen des Lagerbestandes sofort und im {ibrigen wéchentlich fortzu-
schreiben. Es ist gesichert und kurzfristig verfiighar aufzubewahren
und auf Verlangen den fir die Gefahrenabwehr und die Schadens-
bekdmpfung zustindigen Stellen vorzulegen. Die zustdndige Behdérde kann
verlangen, daPp Verzeichnisse, die auf elektronischen Datentrigern

bereitgehalten werden, jederzeit lesbar gemacht werden kénnen [3].

Der Betreiber hat eine Stérung, durch die nur bei der Bedienung des

gestérten Anlagenteiles beschdftigte Arbeitnehmer gefihrdet werden
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kénnten, aufzuzeichnen. Die Aufzeichnung ist zur Einsichtnahme
durchdie zustdndige Behérde bereitzuhalten. Soweit sich aus der
eingetretenen Stérung neue Erkenntnisse zur Verhinderung von
Stdérfd4llen ergeben,hat der Betreiber die Aufzeichnung der 2zustindigen

Behérde zu ilbersenden [3].

Mit dem Betriebspersonal miissen regelmdpige Ubungen des "Einsatz-

falles" durchgefihrt werden.

£s mup sichergestellt sein, dap Flucht- und Rettungswegpline

aushéngen.

Im folgenden wird eine beispielhafte Zusammenstellung der innerbe-

trieblichen Vorarbeiten gegeben.

1. Freistellen von Persanal fir den Zeitraum der Erstellung der

betrieblichen Alarm- und Gefahrenabwehrpline

2. Festlegen von Zustédndigkeiten und Verantwortung bei Stdrungen

3. Bestimmen und Bekanntmachen einer Informationsflufzentrale (z.B.:

Pfértner, Telefonzentrale, Werksfeuerwehr)

4. Abstimmung eines Informations- und  Varnsystemes  mit den

Nachbarbetrieben.

5. Bestimmung einer Stelle bzw. einer Person, die bei einer Stérung
die filr die Gefahrenabwehr zustdndigen Behérden und die Einsatz-
kridfte

berit.

6. Beschreibung des Gefahrenpotentials (aus der Sicherheitsanalyse)
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7. Ausreichende Versorgung mit L&schmitteln und Mitteln zur Bekdmpfung
sonstiger Gefahren sicherstellen (z.B.: Wasserversorgung, neutrali-
sierende u. sdurebindende Mittel)

8. Technische Mittel bereithalten (z.B.: Feuerldscher, Decken, Kdrper-
schutzmittel, Fluchthilfen, Absperrmittel, Schliuche)

9. Méglichkeiten fir Ausbreitungsabschitzungen vorhalten (Windrose,
Schablonen)

10.Auffangméglichkeiten fir kontaminiertes Wasser schaffen und
Informationen liber diese M&glichkeiten fiir die Feuerwehr be-

reithalten

11.Bereithalten von Stoffinformationen fiir die Stellen, die filr die

Gefahrenabwehr und Schadensbekdmpfung zustdndig sind.

12.0rganisatorische Vorbereitungen (Verteiler festlegen und sténdige

Aktualisierung sicherstellen)

13.Flucht- und Rettungswegpldne heranziehen

14.Regelmifige Ubungen und Unterweisungen sicherstellen

5.2.Auperbetriebliche Vorarbeiten

Nach der Stérfall-Verordnung (§ 5,Abs.1,3) [3] mup der Alarm- und
Gefahrenabwehrplan it den fiir Katastrophenschutz- und allgemeine
Gefahrenabwehr zustéidndigen Behdrden (drtliche Katastrophenschutz-

behérde, Feuervehr) abgestimmt werden.

Es mufp zudem gewdhrleistet sein, daf die Feuerwehr in der Lage ist,
eine Stérung wirkungsvoll zu bekédmpfen, d.h., die Feuerwehr mup iber
stoffspezifische, anlagenbezogene und umgebungsbezogene Daten unter-

richtet werden.
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Die Krankenhjuser der Umgebung sind auf besondere Risiken hinzuweisen

(z.B.: Behandlung von Vergiftungen oder Verdtzungen).

Im folgenden wird eine beispielhafte Zusammenstellung der aufer-

betrieblichen Vorarbeiten gegeben.

1. Alarm- und Gefahrenabwehrplan sind mit den fiir Katastrophenschutz-

und allgemeine Gefahrenabwehr zustindigen Behérden abzustimmen.

2. Inhalt von Alarm- und Gefahrenabwehrplan ist den in 1) genannten

Behérden mitzuteilen

3. Abkldren, ob die drtliche Feuerwehr in der Lage ist, Auswirkungen

von Stérungen des bestimmungsgemdfen Betriebes zu bekdmpfen

4. Austausch von Informationen mit Krankenhdusern und Rettungsdiensten

(z.B.: Stoffinformationen geben, o0.4.)

5. Abkldren und Sicherstellen der Nachrichtenwege (z.B.: nicht ver-

6ffentlichter Telefonanschluf, Standleitungen, Alarmtelefon, o.4.)

6. Hilfestellung bei der sachgerechten Information der Bevdlkerung

(z.B.: Merkblatt fiir richtiges Verhalten bei einer Stdrung)
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6. Inhalte eines Alarmplanes (A)

Der Alarmplan stellt eine Handlungsanweisung flir den Zeitraum unmit-
telbar nach dem Erkennen einer Stérung dar. Er soll in einfacher,
iibersichtlicher und eindeutiger Weise die Alarmierungsmafnahmen nach

dem Erkennen einer Stérung aufzeigen.

Es 1ist vorgeschrieben, den betrieblichen Alarmplan mit den fir
Katastrophenschutz und allgemeine Gefahrenabwehr zustindigen Behérden

abzustimmen [3].

In dem Alarmplan miissen insbesondere die Alarmierung der zur Gefahren-
abwehr vorgesehen Einsatzkrifte sowie die Alarmierung zustdndiger

Behérden dargelegt sein [6].

Da bei der Bekdmpfung einer Stérung der Fall eintreten kann, dap
betriebsfremde Krdfte auf dem Werksgeldnde zum Einsatz kommen, ist es

vorgeschrieben, den Alarmplan mit diesen Kré&ften abzusprechen [3].

Fir die wirkungsvolle Bekidmpfung einer Stdrung ist eine schnelle

Alarmmeldung an die zentrale Notrufstelle (Alarmzentrale) (A3) des

Betriebes von besonderer Bedeutung. Sie sollte in kurzer, verstidnd-

licher Form folgende Informationen enthalten:

- was ist geschehen

- wo ist es geschehen

- wann ist die Stdrung eingetreten
- wieviel Personen sind verletzt

- wer meldet die Stdrung

Nach Eingang dieser Meldung l4uft in der zentralen Notrufstelle das im

Alarmplan vorgegebene Schema folgendermafen ab:

Die zentrale Notrufstelle ldst Betriebsalarm aus, benachrichtigt die
Werksleitstelle (A4) und die Werkseinsatzleitung (A5). Da diese Stel-

len stlndig erreichbar sein milssen ist es erforderlich, hier

zusdtzlich im Alarmplan Vertreter anzugeben. In dieser Nachricht

missen die relevanten Informationen {ther die Stérung enthalten sein.
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Die Stellen A3 bis A5 kénnen ggfls. zu einer Stelle zusammengefaft

sein.

Von der Werksleitstelle ausgehend werden alle filr die Bekdmpfung des
Ereignisses erforderlichen Institutionen (im Alarmplan aufgefilthrt)
benachrichtigt. Dabei liegt es im Ermessen der Werkseinsatzleitung,
wer zu benachrichtigen ist. Die Werksleitstelle stellt die Warnung der

Mitarbeiter des Betriebes sicher.

Die weitere Vorgehensweise wird im Gefahrenabwehrplan beschrieben.

Zusitzliche Informationen sollten durchaus im Alarmplan enthalten
sein. Um Mipverstindnisse 2zu vermeiden ist z.B. die Angabe des
Treffpunktes der Werkseinsatzleitung (A7) sowie eine Benennung der
Sammelplitze fiir die Belegschaft (A8) bei Stérungen sehr niitzlich.

Fir den Anderungsdienst sollte der jeweilige Stand (Datum) und der

Name des Verantwortlichen im Plan enthalten sein.

Das Kopieren des Alarmplaneé (sowie des Gefahrenahwehrplanes) sollte
verhindert werden, um zu vermeiden, daf Plédne, die nicht dem aktuellen
Stand entsprechen in Umlauf gelangen und angewandt werden. Der in

Kapitel 3 gezeigte Alarmplan stellt ein allgemeines Beispiel dar.
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7. Inhalte eines Gefahrenabwehrplanes (G)

In dem Gefahrenabwehrplan missen insbesondere

- die Alarmierung der von der Stérung betroffenen Personen

- die passiven Schutzmafnahmen fiir die Beschiftigten

- der Einsatz betrieblicher Krdfte zur Bekdmpfung der Stérung und
ihrer Auswirkungen

- die Oberwachung der Stdrung, ihrer weiteren Entwicklung und ihrer

Auswirkungen

dargelegt sein [6].

Die Erstellung des Gefahrenabwehrplanes sollte in Absprache zwischen
den Verantwortlichen im Betrieb (Brandschutz, Arbeitsschutz, Gewisser-

schutz, Immissionsschutz u.a.) geschehen.

Es ist vorgeschrieben, den betrieblichen Gefahrenabwehrplan mit den
filr Katastrophenschutz und allgemeine Gefahrenabwehr 2ustédndigen

Behérden abzustimmen [3].

Der Gefahrenabwehrplan ist auf eine bestimmte, genau definierte
Anlage, fir die eine Sicherheitsanalyse nach der Stérfall-Verordnung
zu erstellen ist, bezogen. In einem Werk kénnen mehrere Pléne vorhan-
den sein. Diese Pléne milssen mit dem ilbergeordneten Gefahrenabwehrplan

des Werkes in Einklang stehen.

Als erste Information sollte der Plan die genaue Anlagenbezeichnung
(G1) enthalten.

Danach ist, um einen nahtlosen 0bergang vom Alarm- zum Gefahrenabwehr-

plan sicherzustellen, die liickenlose Erfiilllung des Alarmplanes (G5) zu

priifen, d.h., es mup ilberpriift werden, ob alle Stellen 1lt. Alarmplan

benachrichtigt sind.

Alle mit der konkreten Stdrungsbekdmpfung befaften Personen milasen
genaue Orts- und Einzelheiteninformationen (G6) iber die Stérung

haben. Dazu sollten im Anhang z.B.
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- Lagerlisten

- Ubersichtsplan der Gesamtanlage

- Detailpléne

-~ Kanalisations- und Auffangbeckenpléine
- Gewidsser- und Umgebungspline

- Hinweise auf Lagerorte von Léschmitteln und Medikamenten

enthalten sein.

In einem weiteren Anhang sollten Stoffinformationen, Bekdmpfungsmaf-

nahmen und eine Beschreibung des Gefléhrdungspotentiales (G7) aufge-

fiihrt werden. Die Kenntnis dieser Daten ist flir die Bekdmpfungsmann-
schaft wichtig! Dieser zweite Anhang enthdlt z.B. folgende Infor-

mationen:

~ Stoffidentifikationsdaten

- Erscheinungsbhild und Stoffmerkﬁale

- Gefahrenhinweise

- Einsatzhinweise bei Freisetzung des Stoffes
- Wirkung auf die Umwelt (Wasser, Luft, Boden)

- toxikologische Daten

Mit Kenntnis der oben aufgefiihrten Daten 1liegen der Werkseinsatz-
leitung die wesentlichen Informationen unabhingig von der Stérung vor.
In Abhdngigkeit von der laufenden Stdrung mup die Ermittlung einer
Gefidhrdungsstufe fiir den Betrieb (G8) erfolgen. Es empfiehlt sich ein

Vier-Stufen Modell. Dieses Modell reicht von der Stufe 1, welche die
Form einer vorsorglichen Mitteilung fiir Stérungen innerhalb des
Betriebes besitzt, bis zur Stufe 4, bei der eine Empfehlung zur Auslé-
sung von Katastrophenalarm gegeben wird. Um eine f{ibersichtliche Struk-
tur des Gefahrenabwehrplanes zu erhalten, werden die Gefidhrdungsstufen
ebenfalls in einem Anhang aufgefiihrt. Mit Hilfe der Gefdhrdungsstufen
kénnen alle Beteiligten die Stérung schnell einschétzen und die not-

wendigen Schritte einleiten.

Der nédchste Schritt im Planablaufschema beinhaltet die Feststellung,
ob _die Belegschaft vollstindig den Gefahrenbereich verlassen konnte
(G9) . Dazu kann z.B. die Anzahl der auf den Sammelpldtzen Anwesenden

mit der Soll-Anwesenheit verglichen werden. Personen, die den betrieb-
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lichen Einsatzkriften 2zugeordnet 8ind, werden nun von der Werks-
einsatzleitung eingeteilt. Gegebenenfalls sind entsprechende Kdrper-

schutzmittel zu verteilen.

Fiir die Freisetzung und Ausbreitung von gefihrlichen Stoffen ist als

weiterer, sehr wesentlicher Schritt die Ermittlung des Ausbreitungs-—

verhaltens vorgesehen (G11).

Da vor Ort der Datensatz, der fiir eine mathematische Modellrechnung
zur Ausbhreitung von Schadstoffen erforderlich ist, nicht zur Verfiigung
steht, scheidet in der Regel die computergestiltzte Anwendung eines
Rusbreitungsmodelles filir eine erste, schnelle Ermittlung der gefdhr-
deten Gebiete aus. Eg ist besonders wichtig hier eine Methode zur
Anwendung zu bringen, die sich einerseits dadurch auszeichnet, dap die
gefidhrdeten Gebiete filr konservativ angenommene Verhdltnisse ermittelt
werden und andererseits sehr schnell und einfach anzuwenden ist.

Im folgenden wird ein derartiges Verfahren [31],([34],([37] vorge-

schlagen.

Zur Herstellung von Schablonen (Abb.1) wird eine kreisférmige Fliche
von z.B. r = 500m Radius {(stoff-, anlagen- und wetterabhdngig) ange-
nommen. Der Offnungswinkel 8 wird durch Windrichtung und Wind-
geschwindigkeit bestimmt.

Diese Schablone und eine Windrose (Abb.2) werden im Mafstab der
vorhandenen Umgebungskarte gefertigt.

Durch Auflegen der Windrose und der Schablone auf die Karte 14ft sich
der gefihrdete Bereich leicht ablesen (Beisiel: Abb.3).
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Abb.3: Beispiel fdr die Ermittlung eines gefihrdeten Bereiches
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Fiir verschiedene Stoffe (Besondere Unterscheidung: Explosionsgefahr
/Giftigkeit) und verschiedene Windgeschwindigkeiten miissen
unterschiedliche Schablonen vorbereitet werden, so dap fir den
Stdrungsfall eine, den tatsdchlichen Bedingungen nahekommende Vorlage

vorhanden ist.

Die ermittelten gefidhrdeten Bereiche gelten so lange, bis eine Aus-
breitungsabschétzung (z.B.: Messung) mit einem genaueren Verfahren

stattgefunden hat.

Als weiterer Teil ist im Gefahrenabwehrplan die Bekdmpfung der Folge-
schidden vorgesehen. Hier kdénnen z.B. Adressen von Firmen genannt wer-
den, die kontaminierte Objekte reinigen oder verunreinigtes Lé&sch-

wasser bzw. 01 fachgerecht entsorgen (siehe Anlage 5).

Der Betreiber hat die MaPfnahmen zur Beseitigung der Schéden, zur
Abwehr der Gefahren und zur Verhinderung einer Wiederholung vergleich-
barer Stérungen des bestimmungemdfen Betriebes der zustdndigen Behdrde

unverziiglich anzugeben [3].

Zur besseren Ubersichtlichkeit und schnelleren Handhabung der Pléne
ist es sinnvoll, die verschiedenen Blitter farbig zu gestalten, so dap
z.B. der Gefahrenabwehrplan eine griine und die Anlagen dazu eine rote

Farbe erhalten.

Nach Beseitigung der Stérung darf die Entwarnung nicht vergessen

werden,
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7.1. Anlagen zum Gefahrenabwehrplan

Anlage 1:

Pléne/Listen:

1.1. Ubersichtsplan der Gesamtanlage mit Numerierung der Einzelanlagen
sowie mit Standorten von Hydranten (z.B.:rot) und Lagerorten von
gefdhrlichen Stoffen (z.B.:gelb) und anderen Gefahrenbereichen

1.2. Detailpléne (z.B.: genaue Lage der wichtigsten Absperrarmaturen,
Verfahrensbeschreibung, Absperrplidne fiir die Stoff- und Energie-
zufuhr, Notaustaster u.s.w.)

1.3. Lagerlisten

1.4. Pléne iber Kanalisation und Auffangbecken (evtl. im Lageriiber-

sichtsplan) mit Lage der Absperrschieber

1.5. Gewisserkarte

1.6. Umgebungsplan mit Zufahrt- und Abfahrtméglichkeiten fiir die Ein-
satzkréifte

1.7. Lagerorte von Léschmitteln / anderer Hilfsmittel

1.8. Lagerorte von Medikamenten
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Anlage 2 A: (ERSTE ALTERNATIVE)

Stoffinformationen bezogen auf den Lagerort gem#p Qbersichtsplan

2.1. Einzelanlagenbezeichnung gemidp Ubersichtsplan
(s. Anlage 1, 1.1.)

2.2. Stoffmenge (max.)

2.3. Verwendung

2.4. Hommel, Blatt Nr.:

2.5. Kihn-Birett, Blatt Nr.:

Erste Alternative: Stoffinformationen aus dem "Handbuch Stoffdaten zur

St8rfall-Verordnung" vom Umweltbundesamt

Beispiel: Ammoniak, siehe Seiten 26 bis 28
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€“,$, Umweltbundesamt
Ba.t.on.zut 'l:dont.iﬁkohon

IUPAC-Neme Ammonisk

Gebreuchsname Ammonisk

Wassarfreies Ammoniak, ver-
fiissigtes Ammoniskges

Synonyme
Hendsisnamen

Molekulsrgewicht 11.03
' Summentormel NH,
" Strukturformsl

H
|
N

N

H H

" Besonders Gefehren

" Mindergittiges, such in groBer Verdinnung sterk étzendes,

. verdichtetes baw. verfiussigtes Ges. des mit Kohlanmononxid,
Masthan oder Holzkohle bei hoharen Tempaersturan Cysnwas-
serstoff bildet.

Schmelzpunkt -18°C
Siedepunkt -3¥C

Rel. Dichte/Dichte 0.7714 g/1 (Ges)

8500(20), 11700{30},
20300{50} hPs {°C)

Damptdruck

". Sattigungskonzen-

tretion in Luft

" Dampfdichte- 0,58
Verhbitnis, Lufte

Loslichkelt
in Wesser

52 g/100mI {20°C)

Vertesilungskoeffizient
in Oktenol/Waesser

Loslichkeit
in Fott/OI

loslich in

Bemarkungen zum Verhalten mit Luft, Wasser und anderen Stoffen
Mindergituges. stark atzendes Ges, das Isichter sl Lutt ist und als Druckges transportient wird, beim Entspannen des Druckg Bil
dgng kaiter Nebsl. die schwersr sis Luft sind, isicht vardempfen und dtzende. explosible Gemische mit Lutt such iber der Wasserober -
flache bilden. mischt sich volistendig mit Wasser und ist such in groBer V
plosionsartig resgieren; bei Kontakt mit stark sauren Gasen sind gefihriiche Resktionen mog-
heh. be: Kontakt mit Jod oder dessen Lasungen entsteht der schon durch schwachen Sto8 eaplodisrends Jodstickstof.

oder gastormigen Oxid nittein

Handbuch Stoffdaten
zur Storfall-Verordnung

Merkblatt Nr. 140-03 .

UBA-Nr. 18217

CAS-Nr. 7084-41-7

UN-Nr. 1005

EG-Nr. 007-001-00-6
Komier-Zahl 288

Anzah! regist. 4

Storfatie

T port-Gefehrenkl,

ADR(D-GGVS) KI1.2 Rn 2201 2iff 38t

RID[D-GGVE) KL.2 Rn 201 2iff.3a
IMDG (D-GGVE) D 2107/E-F 2016 K|.2
ADNR KI.2 Rn 8201 2iff 3at
Litersturhinweise
Beilstein
Ulimann Bd.7, §.445H.
Gmaelin Syst.-Nr.4,N, 1936, 5.395H
Syst.-Nr.23, NH,, 1836, 5.8f.
Reinheitsgred Reinstoff
d/Ferbe/A h

greg
Farbloses Ges, des nur verfiissigt in Druckbehbitarn sus Eisen
oder Stehl trensportiert wird.

Geruch/Geruchsschwelle
Stechender, zu Trénan reizendar Geruch/5-50 ppm.

Thermodynamische Daten

kritischer Druck 113000hPs
kritische Tamperetur 1324°C
Verdemptungswiirme 13,7x10° J/kg
Verbrennungswirme -185.8x10* J/kg
Schmelzwirme 332,277 J/kg
L3sungswirme 5,40 x10* J/kg
Bildungswirme -45,829 kJ/mol
Zersetzungewiirme

Potymerisstionswirme
Oberfiachenspannung

Flissigkeits-

viskositht

g noch stark étzend. kann mit festen, fiussigen
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Merkblatt Nr. 140-03

Feuerrisikode
Laschmitts! Der Stoff selbst ist kaum ent-
2andbar; austretendes Ammo-
niskgas und Nebel mit Sprah-
wasser niederschlagen; Contai-
ner mit Spruhwasser kihlen.

Kein Wasser in filasiges Am-
monisk bringen.

Verhotene Laschmittel

Bemerkungen

Ammoniak

Umweltbundesamt ‘“‘)

Gefshrikiasse (VOF)
Flammpunkt
Zandtemperstur 630°C; 881°C

Explosionsgrenzen
in Luft

16 - 30.2 Voi%,
106 - 215g/m?

Mindergiftiges, stark Stzendes, verdichtetes bzw. verfilissigtes Gas: Ammoniak brennt nurin hohen Konzentrationen bei hoher Tem-

peratur und sterker Energisquelie; b Ges/Luft-G

Toxizitit

Al " e

Mindergittiges, doch sterk itzendes, verdichtetes bzw. verfiis-
sigtes Ges; durchdringt leicht dis Gewsbe, wodurch dis Atrwir-
kung suf Heut und Schisimhsute sine betriichtiiche Tiefe er-
reicht; wirkt schon in groBer Verdinnung reizend; die Reizwir-
kung kenn sehr nachhaltig sein und zum voribergehenden
Orientisrungsveriust fihren: Symptomverzdgerung.

Reizachwelien

Ammonisk wirkt in der Verdinnung 0,1mg/! Luft-144ppm bereits
reizand; 2500ppm (0,25%) Dampfkonzentration in der Luft iber
30 Minuten sind geféhriich,

Ertriglichkeitsgrenzen )

USA TLV (TWA 25ppm, 18mg/m?, STEL 35ppm, 27mg/m? )
UdSSR POK 28mi/m?, 20mg/m’

Gesundheitegefihrdung

Starke Reizung und schwere Verbtzung der Augen, der At-
mungeorgens und der Heut; Vergiftungen; Hornheuttrabung,
Erblindung. bei hohen K i Einschmelzen des
Auges: Glottisédem, schwere Schisimh hidigungen;
Schidigungen des Atemsystems bis zum Lungenddem; kalte
Flassigkeit ruft achwere Erfrierungen und Veriétzungen hervor;
Erhdhung des Blutdrucks und der Infektionsbereitacheft; Folgen
treten oft erst nech Tegen sin.

Chronische Toxizitat

he sind jedoch 2Gndfihig.

Hegesetze
Mindergiftig, ChemG

MAK-Wert/TRK-Wert
BOmI/m? (ppm), 36mg/m?; Spitzenbegrenzung, Ket. |

MIK-Wert
Langzeit 1mg/m?; Kurzzeit 2mg/m?

Akute Toxizitst: Deten

LCto Maensch Inhalstion 30000 ppm/SMin.
LDLo Mensch unberichtet 132 mg/kg

TCLo Menach Inhaistion 20 ppm

LD, Rette oral 350 mg/kg

LCLo Ratte inhalation 2000 ppm/4 Std.

LC,, Maus Inhalstion 4230 ppm/1 Std.

LCLo Keninchen Inhelstion 7000 ppm/1 Std.
LClLo Ketze Inhelstion 7000 ppm/1 Std.

1ok ik

Akute T }: 'mk
Das Ei von hochk
chen Tod 2ur Foige heben.

triertem Gas kann den pidtali-

Augsnentziindung; Hornheuttribung: Bronchislkaterrh; mutsgen: cyt-Ratte Inhelstion 19800 ug/m?/16 Wochen.

Wassertoxizitiit
Waessergefithrdunge-
1

Storungsschwelle fir Forelien 0,3mg/l
Todlichkeitsgranze 1.25 - § mg/l,

fur Fischnihrtiere 8 mg/! todlich;
Wassertoxizitétsrete TLm98: 10 - 1 ppm,

Akute Toxizitdt: Beschreibung

Durch Erhéhung des pH-Wertes fur Wssserorganismen schon
in sehr niedrigen Konzentretion schiidiich; Gber 0,3 mg/! toxisch
far Fische und Plankton.

g

o

Okotoxizitit

Aufgrund der akuten Toxizitét und der Wesseridslichkeit sowie

der stark dzenden Wirkung der wiiserigen Ammoniakidsungen,
Gefihrdung alier Arten von Gewilssern, besonders der Brauch-
und Abwiisser; Trink gefihrdung bei Eindringen in den

Boden.
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CJ Umweltbundesamt Ammoniak Merkbliatt Nr. 140-03

L oot e v

Chomucho Resktionen des Stoffes

Ammoniak ist entzindiich und biidet mit Luft ein explosionsfihiges Gemisch.

Ammoniak reaglert explosionsartig mit:

Antimonwasserstoff (Hitze), Caiclum, Chiorszid, Chiordinitrobenzol, Chiorformamidiniumnitrat,
Chiornitrobenzol, Dichloroxid, Difluortrioxid, Goldchiorid, lod, Quecksilber (mit Wasser), Queck-
silberhypoiodit, Sauerstoff, Silberchlorid (beim Lagern), Silibernitrat (beim Lagern), Siiberoxid
(beim Lagern), Stickstofftrichiorid unter Zersetzung, Sulfinyichlorid, Tellurhalogeniden, Wasser-
stoffperoxid,

Ammoniak reagiert zu entzindlichen Casen oder Démpfen mit:
Bor, Chromtrioxid, Chromyichlorid, Pentaboran, Phosphortrioxid, Ssipetersdure, Siliclumwasser-

stoff.

Ammoniak reagiert unter starker Hitzeentwickiung mit:

Acrolein, Borhaiogeniden, Brom, Brompentafiuorid, Bromwasserstoff, Caicium, Chior, Chlordinitro-
benzol, Chlortrifiuorid, Chiorwasserstoff, Chromtrioxid, Chromyichiorid, Dimethylsulfat, Distick-
stoffoxid, Ethylenoxid, Fluor, Kasliumchliorst, Kohlendioxid, Kohlenoxid, Methyimercaptan, Nitryi-
chlorid, Phosphortrioxid, Phosphorwasserstoff, Pistinkatalysstor, Siéuren, Schwefeldioxid, Schwe-
feiwpsserstoff, Stickstoffdioxid, Stickstoffperoxid, Stickstofftrioxid, Tetramethylammoniumamid
unter Zersetzung, Thiocarbonylazidthiocyanat.

Ammoniak reagiert migiicherweise gefdhriich mit:
Barium, Chiorsilan, hypochloriger Siure, Phosgen, Propinyichlorid.

Chomucho nulmonon ur Homnllung des Stoffes

5xnthuev¢rhhr¢n

HABER-BOSCH-Verfahren

Dieses Verfahren ist cas technisch wichtigste. Es gliedert sich in drei Schritte: Synthesegasher-
steliung, Kompression, Synthese.

Synthesegasherstellung

Zur Herstellung des Synthasegases (Stickstoff und Wssserstoff im Verhfitnis 1 : 3) dienen Wasser,
Luft und kohlenstoffhaitige Reduktionsmitte! (2.8B. Erdgas). Dabei gibt es zwei Verfshrensgruppen
~ die Partislle Oxidation und das Staam-Reforming-Verfahren.

Beim ersten Verfatren werden die vorgewlrmten Ausgangsstoffe in einem asusgemouerten Reaktor
bei 1200 - 1800°C umgesetzt. Belm Steam-Reforming-Verfahren werden die Rohstoffe entschwefelt,
mit Wasserdampf vermischt, vorerhitzt und durch sine Vielzahl von mit nicke!haltigem Katalysator
gefuliten Rohren gefihrt, die von auSen mit Brennern geheizt werden (950°C, 40 ber).
AnschlieBend muB das Gas von COy, CO, H;$ und COS gereinigt werden.

Kompression

Je nach Verfahren sind Dricke zwischen 100 und 1000 bar Oblich, 250 - 350 bar geltan »ls der
wirtschaftlichste Bereich. Die Kompression nicht nur des Synthesegsses, sondern such von Luft,
Sauerstoff und Ammonisk geschisht mittels Turboverdichtern.

Synthese

In einem Reaktor werden Stickstoff und Wasserstoff (Synthesegas) unter Druck zu Ammonisk umge-
satzt. iIn ginem Kreislaufverfahren wird das gebiidete Ammoniak durch Kondensation aus dem Gas
ontfernt, das nicht umgesetzie Synthesegas wird in den Reaktor zurickgefihrt.

0.5 N3 ¢ 1.8 Hy ~——= WH, SHagy = ~45,93 KJ
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Anlage 2 B: (ZWEITE ALTERNATIVE)

Stoffinformationen bezogen auf den Lagerort gemip Obersichtsplan

2.1. Einzelanlagenbezeichnung gemif UObersichtsplan
(s. Anlage 1, 1.1.)

2.2. Stoffmenge (max.)

2.3. Verwendung

2.4. Hommel, Blatt Nr.:

2.5. Kihn-Birett, Blatt Nr.:

Zweite Alternative: Stoffinformationen aus dem "DIN-Sicherheits-
datenblatt" (DIN 52900) mit Zusatzinformationen gemif z.B.: VCI

Beispiel: siehe Seiten 30 bis 32

LIS-Berichte Nr. 83 (1988)



4

DIN-Sicherheitsdatenblatt

Dastum;
Firma
Handeianame
11 Chemische Charaskierisisrung:
12 Form: 1.3 Ferbe: 1.4 Geruch:
2 Physiketische und sicherheitstechnische Angeben Gepriift nach:
21 Zustsndshngderung
]
]

22 Dichle ( oC) g/cm?

Schittdichte kgrm?
23 Dampfdruck ( ) mber

( ) mbar

24  Viskositht ( )
25 Léslichkeit in Wasser ( ) -y

in ( ) o/t
26 pH-Went (bei /Il H30) ( )
27 Fismmpunkt «c
28 Zundlemperstur «c
28 Explosionsgrenzen untere: obere:
210 Thermische Ze'setzung
211 Gefahriche Zersetzungsprodukte
212 Gefahriiche Resktionen
213 Weitere Angaden
3 Transport GGVSee/IMDG-Code: UN-Nr: ICAD/IATA-DGR:

GGVE/GGVS: RID/ADR: ADNR:

Sonstige Angaben:

4 Vorschriften
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Hangeisneme

8 SchutzmaBnahmen, Lagerung und Mandhebung
81 Technische SchutzmaBnahmen

52 Persbnlicha Atemachutz: Augenechutz:
Schutzausrustung Handschute: Andera:
53 Arbeitshygiens

54 Breand- und Explosiongschute

55 Entsorgung

[} MaBnahmen be! Unfiillen und Briinden
6.1 Nach Verschutten / Ausiaufen / Gasaustritt

Léschmittel  Geeignete:

Nicht zu verwenden:
€3 Erste Hile

64 Waiters Angaben

7 Angaben zur Toxlkologie

(] Angaben zur Okolegie

9 Weitere Hinwaise
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Empfehlungen des Verbandes der Chemischen Industrie (VCI) fir
zusdtzliche Angaben im Sicherheitsdatenblatt:

- Chemical Abstracts (CAS) Nummer

- zug4tzlicher Hinweis auf sehr giftige und krebserzeugende Stoffe

- Verteilungskoeffizient n-Octanol/Wasser

- Hinweise auf besondere Gefahren (R-Sitze) und Sicherheitsratschléige
(S-S4tze) aus der Verordnung iiber gefdhrliche Stoffe (Gefahrstoff-
Verordnung) BGBL I.S.1470 vom 26.8.86

- Hinweis: MAK (TRK, BAT) Wert des Stoffes xx beachten!

- Hinweis: Stoff xx ist in Anhang II der Stérfall-Verordnung
aufgefiihrt

- Hinweis: Beim Brand kénnen als gefdhrliche Rauchgasbestandteile xx

entstehen

- Hinweis: Brandriickstinde sind ordnungsgemdp zu entsorgent!

- Angaben zur Abbaubarkeit

- Angaben zum Verhalten der Brandrilckstdnde in Abwasseranlagen

- Angaben zur Bakterientoxizitit
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Gefihrdungsstufen:

3.

3.

3.

3.

1.

2.

3.

4.

Stufe

Stufe

Stufe

Stufe

Es sind keine Auswirkungen auf die Umgebung zu erwarten

Es ist keine Gefdhrdung der Umgebung zu erwarten, aber
eine Beldstigung (z.B.: durch Geruch oder Rauch) ist

nicht auszuschliefen.

Bei Stdrungen innerhalb der Anlage ist eine Gef&hrdung
der Umgebung (z.B.: Freisetzung gefdhrlicher Stoff-

oder Energiemengen) nicht auszuschliefen.
Es ist eine Gefidhrdung der Umgebung durch z.B. Frei-

setzung gefihrlicher Stoff- oder Energiemengen mit

hoher Wahrscheinlichkeit zu erwarten.

LIS-Berichte Nr. 83 {1988)



39

Anlage 4:

Ermittlung des Ausbreitungsverhaltens:

Radius
\
[ -
Windrichtung

Abb. 1: Schablone

Y(m)
|

X(m)

(1

bl
/

Abb. 2: Windrose

Vorgehensweise:

1. Windrichtung und Windgeschwindigkeit feststellen.
2. Vorgefertigte Aushreitungsschablone (Abb.1) fiir Stoffart und

Windgeschwindigkeit in Windrichtung auf Windrose (Abb.2) auflegen.

Diese dann auf eine Karte des gefihrdeten Gebietes auflegen.
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Anlage 5:

Adressen und Telefonnummern:

Erste Hilfe

Rettungsdienst

Toxikologische Hinweise

Betriebsleiter

Sicherheitsfachkraft

Meister

6rtl. Feuerwehr

Krankenhaus

Polizei

Staatl. Gewerbeaufsichtsamt

Katastrophenschutzbehdrde

Gesundheitsbehdrde

Deutsches Rotes Kreuz (DRK)

Technisches Hilfswerk (THW)

Spezialkrdfte (z.B.:Unternehmen zur Entsorgung von kontaminierten
Wasserbehérde Wasser)
Nachrichten-Bereitschafts-Zentrale der Gewerbeaufsicht
Nachrichten-Bereitschafts-2entrale der Wasserbehérde
Verkehrsbehérde

Post

Energieversorgungsunternehmen (EVU)

Forstamt

Presse

Rundfunk

Fernsehen
Im Umkreis von 2000 m

Schulen
Kindergdrten
Krankenhduser
Tagesstédtten
Sportstdtten
Kirchen |
Friedhdfe
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8. Anhang 1

Teilnehmer am Facharbeitskreis

Oberregierungsgewerberat
Dipl. Chem. Dr. Baumanns
Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Recklinghausen

Regierungsangestellter
Dipl. Chem. Dr. Boveleth
Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Krefeld

Regierungsangestellter
Dipl. Ing. Delling
Landesanstalt fiir Immissionsschutz, Essen

Oberregierungsgewerberat
Dipl. Ing. Ertl
Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Duisburg

Regierungsgewerbedirektor
Dipl. Ing. Finken
Regierungsprédsident Kéln

Gewerbeamtsrat
Dipl. Ing. Hildebrandt
Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Detmold

Regierungsangestellter
Dipl. Ing. Miinch
Staatliches Gewerbeaufsichtsamt K&1n

Regierungsgewerberat
Dipl. Chem. Dr. Rof
Ministerium fiir Umwelt, Raumordnung und Landwirtschaft

Regierungsangestellter
Dipl. Chem. Ing. Schulz
Landesanstalt fiir Immissionsschutz, Essen

Regierungsgewerbedirektor
Dipl. Ing. Vefers
Landesanstalt fiir Immissionssachutz, Essen

Regierungsangestellte
Dipl. Chem.'in Dr. Winter-Steens
Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Wuppertal
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9. Anhang 2

Gesetzestexte mit Definitionen und Meldepflichten

In der folgenden unvollstindigen Zusammenstellung werden gesetzliche
Bestimmungen mit Definitionen und Meldepflichten 2zur Unfall- wund

Schadensanzeige aufgefiihrt.

Neufassunq der Zwdlften Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-

Immigsionsschutzgesetzes (Stdrfall-Verordnung) vom 19.5.1988 (BGBL
15.625)

§ 11
Meldepllichten

(1" Der Belreiber hal der zustandigen Behérde unver-
zuglich mitzuteilen

1. den Eintritt eines Storlalls oder

2. eine Storung des bes!im}nungsgeméﬂen Betriebs, bei
der durch Stolfe nach Anhang It zu dieser Verordnung

a) auflerhalb der Anlage Schaden eingetreten sind
oder

b) Gefahren fiir die Aligemeinheil oder die Nachbar-
schafl nichl offensichtlich ausgeschlossen werden
konnen.

{2} Der Betreiber hal der zustandigen Behorde die Mit-
leilung nach Absalz 1 unverziiglich, spétestens nach einer
Waoche, schriltlich zu bestatigen und die schriftliche Besta-
tigung bei Vorliegen neuer Erkenntnisse unverzuglich zu
ergdnzen oder zu berichligen.
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Zweite allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Stdrfall-Verordnung
(2.storfallVveV) vom 27.4.1982

2 Zu § 2 (Begriffsbestimmungen)

2.1 Storfall

Der Begriff des St3rfalls erfordert nach § 2 Abs. 1

der Verordnung, daB jede einzelne der folgenden

Voraussetzungen :

— Stérung des bestimmungsgem&Ben Betriebs,

— Freiwerden, Entstehen, Inbrandgeraten oder
Explodieren eines Stoffes nach Anhang II zur
Verordnung und

— Hervorrufen einer Gemeingefahr

erfiillt ist und zwischen ihnen ein kausaler Zu-

sammenhang besteht.
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Katastrophenschutzgesetz Nordrhein Westfalen (KatSG NW) vom 29.12.1977

§1
Aufgabe und Tréger

(1) Aufgabe des Katastrophenschutzes ist, Katastrophen
abzuwehren, Katastrophenzustinde zu beseitigen und die
dafiir notwendigen Vorbereitungen zu treffen.

(2) Katastrophe im Sinne des Gesetzes ist eine durch
Naturereignis, Ungliicksfall, Explosion oder #&hnliches
‘Ereignis verursachte so erhebliche Stérung oder unmittel-
bare Gefihrdung der bffentlichen Sicherheit oder Ord-
nung, daB sie nur durch Einsatz der fiir den Katastro-
phenschutz bereitgehaltenen Einheiten und Einrichtun-
gen von der Katastrophenschutzbehorde beseitigt werden
kann; es miissen Leben oder Gesundheit zahlreicher Men-
schen, erhebliche Sachwerte oder die lebensnotwendige
Unterkunft oder Versorgung der Bevolkerung unmittelbar
gefahrdet oder wesentlich beeintrichtigt sein.

(3) Triger des Katastrophenschutzes sind das Land, die
Kreise, die kreisfreien Stadte und diejenigen kreisange-
horigen Gemeinden, denen diese Aufgabe durch Rechts-
verordnung iibertragen worden ist Der Innenminister
wird ermichtigt, kreisangehorigen Gemeinden die Aufga-
be nach Satz 1 durch Rechtsverordnung zu iibertragen, so-
fern diese Gemeinden iiber die erforderliche Leistungs-
kraft fiir die wirksame Wahrnehmung von Katastrophen-
schutzaufgaben verfiigen. Die Gemeinden und Kreise
nehmen die Aufgabe als Pflichtaufgabe zur Erfillung
nach Weisung wahr.
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Ordnungsbehdrdliche Verordnung fiher

die unverziqliche Anzeige von

Unfillen,

Schadensfédllen und umweltgefihrdenden Betriebsstdrungen im

Zustindigkeitshereich der Staatlichen Gewerbeaufsicht (Schadensanzeige

Verordnung) vom 31.8.1987, GV.NW.1983 S8.50

§2

(1) Die Inhaber der in § 1 bezeichneten Betriebe und die
Betreiber der dort genannten Anlagen haben schwere Un-
falle, schwere Schadensfille sowie sonstige Betriebssto-
rungen mit erheblichen Umweltauswirkungen, die sich in
ihrem Betrieb oder an ihrer Anlage ereignen, unverziig-
lich - notfalls fernmiindlich, fernschriftlich oder iiber
Fernkopierer ~ dem zustindigen Staatlichen Gewerbeauf-
sichtsamt anzuzeigen. Fur den Fall der Verhinderung des
Betriebsinhabers oder des Anlagenbetreibers ist ein Be-
triebsangehoriger ausdriicklich zu beauftragen, in eigener
Verantwortung die Aufgaben nach Satz 1 wahrzunehmen;
die Pflichten aus Satz 1 werden dadurch nicht beriihrt.

(2) Als schwerer Unfall gilt jeder Unfall, bei dem eine
Person getdtet oder mehr als eine Person nicht nur uner-
heblich verletzt worden ist. Ein schwerer Schadensfall
liegt vor, wenn durch ein plotzliches Ereignis oder durch
einen Brand unmittelbar ein Sachschaden von voraus-
sichtlich mehr als 100000 Deutsche Mark verursacht wor-
den ist; steht die Schadenshohe noch nicht fest, so ist von
dem geschitzten Schadensbetrag auszugehen. Eine Be-
triebsstorung mit erheblichen . Umweltauswirkungen ist
jede dem Betriebszweck widersprechende Freisetzung
von Stoffen oder Energie, durch die zahlreiche Menschen
gesundheitlich beeintrachtigt oder erheblich belistigt
oder wesentliche Teile des Naturhaushalts geschadigt
worden sind.

(3) Eine Anzeigepflicht im Sinne des Absatzes 1 besteht
unabhiangig von den eingetretenen Folgen auch dann,
wenn durch eine Betriebsstorung, insbesondere durch ei-
ne dem Betriebszweck widersprechende Freisetzung von
Stoffen,

a) Arbeitnehmer, sonstige Personen oder wesentliche
Teile des Naturhaushalts erheblich gefdhrdet oder

b) zahlreiche Menschen erheblich belastigt
werden konnen oder konnten.

§3
(1) In der Anzeige sind Ort und Zeit des Ereignisses, die
eingetretenen Folgen und die noch zu erwartenden Aus-
wirkungen moglichst genau anzugeben.

(2) Bei Anderungen der Gefahren- oder Schadenssitua-
tion ist die Anzeige unverziglich zu erginzen. Erweisen
sich Angaben nachtriglich als unzutreffend, ist die Anzei-
ge unverziiglich zu berichtigen. Eine Erganzung oder Be-
richtigung ist nicht erforderlich, soweit das zustindige
Staatliche Gewerbeaufsichtsamt eigene Feststellungen
getroffen und dies dem Anzeigepflichtigen mitgeteilt hat.

§4

(1) Der 1nhaber eines in § 1 bezeichneten Betriebes und
der Betreiber einer dort genannten Anlage haben die Be-
diensteten der Staatlichen Gewerbeaufsichtsimter und
deren Beauftragte bei der Untersuchung und Aufklarung
von Unfillen, Schadens{illen und sonstigen Betriebssto-
rungen mit erheblichen Umweltauswirkungen zu unter-
stutzen, insbesondere sind sie verp{lichtet, ihnen - soweit
dies zur Erfiillung ihrer Aufgaben erforderlich ist - Hilfs-
personal sowie R#éume, Einrichtungen und Gerate zur
Verfiigung zu stellen. § 2 Abs. 1 Satz 2 gilt entsprechend.

(2) Die Staatlichen Gewerbeaufsichtsémter kénnen im
Einzelfall anordnen, weiche MaBnahmen zur Erfiillung
der sich aus Absatz 1 ergebenden Pflichten zu treffen sind.
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Mapnahmen beim Austreten von Mineraldlen und sonstigen wassergefdhr-

denden Stoffen (01- und Giftalarmrichtlinien) gem. RdErl. des MELF u.

d. Innenministers vom 30.1.1981, MB1.NW S.218

Allgemeines _
Die Unfille beim Umgang mit Mineraldlen und
sonstigen wassergefahrdenden Stoffen (kurz: Ol-
und Giftunféille) kénnen zu erheblichen wasser-

wirtschaftlichen Problemen fiihren. Eine Reihe

von wassergefﬁhrdende? Stoffen ist im Katalog
wassergefdhrdender Stoffe aufgenommen, den der
Bundesminister des Innern im Gemeinsamen Mi-
nisterialblatt Nr. 26 vom 1B. Sept. 1980 auf Seite 430
verdffentlicht hat und der vom Umweltbundesamt
herausgegeben wird. Die Richtlinien gelten auch
fir die lbrigen, nicht im Katalog aufgefihrten
wassergefahrdenden Stoffe. Zum Schutz des
Grundwassers, der oberirdischen Gewisser und
zur Abwehr der sonstigen Gefahren fir die Allge-
meinheit miissen bei Unféllen mit wassergefihr-
denden Stoffen unverziglich Gegenmafnahme:.
getroffen werden. Es ergeht deshalb an die Was-
serbehdrden aufgrund des § 171 Satz 1 Landeswas-
sergesetzt (LWG) und an die Ordnungsbehdrden

aufgrund des § 9 Abs. 2 Buchst. a Ordnungsbehor-1)

dengesetz (OBG) folgende allgemeine Weisung:

Me.ldung .0l- und Giftalarm"”

Meldepflicht

Ol- und Giftunfalle sind gemal § 18 Abs. 4 LWG
unverziiglich der nachsten ortlichen Ordnungsbe-
horde (kreisfreie Stadt, Gemeinde) anzuzeigen. Bei
Ol- oder Giftunfallen auf und an dem Rhein, der
Weser, der Ruhr sowie den westdeutschen Kani-
len unterrichten die 6rtlichen Ordnungsbehérden
unverzuglich die Wasserschutzpolizei.

Erlangen Polizei, Feuerwehr oder untere Wasser-
behorde von einem Unfall als erste Kenntnis, so
haben sie die ortlichen Ordnungsbehorden, bei Ol-
oder Giftunfillen auf und an dem Rhein, der We-
ser, der Ruhr sowie den westdeutschen Kanilen
auBlerdem die Wasserschutzpolizei unverzuglich zu
unterrichten.

Weitergabe der Meldung ,01- und Giftalarm*

Der ortlichen Ordnungsbehérde - bei Ol- oder
Giftunféllen auf und an dem Rhein, der Weser, der
Ruhr sowie den westdeutschen Kanilen der Was-
serschutzpolizei — obliegt die Weitergabe der Mel-
dung. Die Weitergabe der Meldung hat entspre-
chend der Anlage 1 und 2 zu erfolgen. Je nach
Sachlage sind sofort von dem Ol- oder Giftunfall in
Kenntnis zu setzen bzw. zu beteiligen:

die untere Wasserbehoérde,

das Staatliche Amt fur Wasser- und Abfallwirt-
schaft,

die Kreispolizeibehorde,
die Kreisordnungsbehorde,
das Staatliche Gewerbeaufsichtsamt,

das Bergamt (bei Ol- oder Giftunfillen in Betrie-
ben, die der Aufsicht der Bergbehorde unterste-
hen),

das StraBenbauamt,
das Tiefbauamt,
der Wasser- oder Bodenverband,

der Talsperreneigentiimer (bei Ol- oder Giftunfal-
len im Einzugsgebiet seiner Talsperre),
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das Wasserwerk (bei Ol- oder Giftunfallen im Ein-
zugsgebiet seiner Wasserversorgungsanlagen),

die Landesanstalt fiir Fischerei Nordrhein-Westfa-
len (wenn ein Fischsterben vorliegt),

der néchste Bahnhof (wenn Bahnanlagen geféhr-
det sind),

das néchste Postamt (wenn Anlagen der Deut-
schen Bundespost gefahrdet sind),

die ndchste Dienststelle der Bundeswehr (wenn
Anlagen der Bundeswehr gefahrdet sind oder die
Bundeswehr am Ol- oder Giftunfall beteiligt ist),

der zustiandige Verbindungsoffizier und das Amt
fiir Verteidigungslasten (wenn Anlagen der Statio-
nierungsstreitkrafte gefdhrdet oder Stationie-
rung)sstreitkréfte am Ol- oder Giftunfall beteiligt
sind).

Bei O}- oder Giftunfillen auf und an dem Rhein,
der Weser, der Ruhr sowie den westdeutschen Ka-
nélen sind zusitzlich sofort zu benachrichtigen:

der Regierungsprisident,

das Landesamt fir Wasser und Abfall Nordrhein-
Westfalen,

die Wasser- und Schiffahrtsdirektion,

der Ruhrverband in Essen (bei Ol- oder Giftunfal-
len auf und an der Ruhr),

der Wasserverband Westdeutsche Kanile (bei 0l-
oder Giftunfallen auf und an den westdeutschen
Kanailen).

Bei Ol- oder Giftunfillen auf und an oberirdischen
Gewiissern im Einzugsgebiet des Rheins und der
Weser, die fiir den Rhein oder die Weser von Be-
deutung sein konnen, sind zusétzlich sofort zu be-
nachrichtigen:

der Regierungsprasident, der erforderlichenfalls
die Nachricht an die Regierungsprisidenten Diis-
seldorf (fir den Rhein) und Detmold (fiir die We-
ser) weitergibt,

das Landesamt fiir Wasser und Abfall Nordrhein-
Westfalen.

Beim Leck einer Mineralolfernleitung oder einer
Produktenfernleitung ist zusétzlich sofort die Be-
triebszentrale der Fernleitung zu benachrichtigen.

Inhalt der Meldung ,01- und Giftalarm*”
Die Meldung soll die in der Anlage 2 aufgefiihrten
Daten enthalten.

Sofortmeldung

Sobald eines der in Anlage 1 aufgefiihrten Melde-
kriterien (M) erfillt ist, muB unverziiglich der Re-
gierungsprasident und der Minister fiir Ernah-
rung, Landwirtschaft und Forsten informiert wer-
den. -
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Gesetz idiber den Feuerschutz und die Hilfeleistung bhei Ungllicksfdllen

und Hffentlichen Notstinden (FSHG) vom 25.2.1975, SGV.NW.213

§17
Uberértliche Hilfe der Feuerwehren

(1) Die offentlichen Feuerwehren sind auf Anforderung
einer anderen Gemeinde, der Aufsichtsbehérden oder der
Bergbehorde, bei Waldbranden auch auf Anforderung der
Forstbehérde zur Hilfeleistung bei Schadenfeuer, Ungliicks-
fallen und offentlichen Notstinden verpflichtet, soweit die
Sicherheit in der eigenen Gemeinde nicht gefédhrdet ist.

(2) Mit Ausnahme der Kosten fiir besondere Sachaufwen-
dungen haben die Feuerwehren bei Schadenfeuer die Hilfe
bis zu einer Entfernung von 15 Strafenkilometern von der
Grenze ihrer Gemeinde aus unentgeltlich zu leisten; in allen
anderen Fallen ersetzt die Gemeinde, in deren Bereich die
Hilfeleistung durchgefiihrt worden ist, die Kosten. Das Land
kann fiir iiberértliche Hilfeleistungen Beihilfen gewahren.

(3) Bei GroBschadenfeuer oder offentlichen Notstinden
groBen Umfanges konnen die Aufsichtsbehérden die Hilfelei-
stung anordnen, auch wenn die Sicherheit in der eigenen
Gemeinde vonibergehend gefdhrdet ist.

(4) Die Abséatze 1 bis 3 gelten bei Werkfeuerwehren fiir die
Hilfe auBerhalb des Betriebes entsprechend; die Kosten sind
ohne Riicksicht auf die Entfernung zu ersetzen.

Absatz 3 gilt nicht fiir Werkfeuerwehren, wenn die beson-

dere Eigenart des Betriebes die staindige Anwesenheit der
Werkfeuerwehr erfordert.

§29
Meldepflicht

(1) Wer ein Schadenfeuer, einen Ungliicksfall oder ein
anderes Ereignis, durch das Menschen oder erhebliche Sach-
werte gefdhrdet sind, bemerkt, ist verpflichtet, unverziiglich
die nachste Feuermelde- oder Polizeidienststelle zu benach-
richtigen, sofem er die Gefahr nicht selbst beseitigt oder
beseitigen kann. Wer um Ubermittlung einer Gefahrenmel-
dung ersucht wird, ist in Rahmen der ihm gegebenen Mog-
lichkeiten hierzu verpflichtet.

(2) Bei einer Gefahrenlage nach Absatz 1 in einem Betrieb
mit Werkfeuerwehr sind der Betriebs- oder Werkleiter oder
ihre Beauftragten oder der Leiter der Werkfeuerwehr ver-
pflichtet, unverziiglich die nichste Feuermelde- oder Polizei-
dienststelle zu benachrichtigen, sofern die Gefahr nicht mit
eigenen Kraften oder Mitteln beseitigt werden kann.

§30
Hilfeleistungspflichten

(1) Unter den Voraussetzungen des § 19 des Ordnungsbe-
hérdengesetzes (OBG) ist der Einsatzleiter der Feuerwehr
berechtigt, Personen zur Hilfeleistung oder zur Gestellung
von Hilfsmitteln oder Fahrzeugen heranzuziehen.

(2} Eigentiimer und Besitzer von Gegenstanden, durch die
der Einsatz der Feuerwehr behindert wird, sind verpflichtet,
diese auf Weisung des Einsatzleiters oder seines Beauftragten
wegzurdumen oder die Entfernung zu dulden.
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Wassergesetz fiir das Land Nordrhein Westfalen (lLandeswassergesetz -
LWG) vom 4.7.1979, GV.NW.S.488

§18

(4) Treten wassergefdhrdende Stoffe aus einer Anlage
zum Lagern, Abfiillen, Umschlagen, Befordern oder
Transportieren aus und ist zu befiirchten, da8 diese in den
Untergrund oder in die Kanalisation eindringen, so ist
dies unverziiglich der ortlichen Ordnungsbehorde anzu-
zeigen. Anzeigepflichtig ist, wer die Anlage betreibt, in-
standhalt, instandsetzt, reinigt oder priift.
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Verordnung iiber Druckbehdlter, Druckgasbehdlter

und _Fdllanlagen

(Druckbehilterverordnung -~ DruckbehV) vom 27.2.1980, BGB1.1S.173

*

§ 34
Unfall- und Schadensanzeige

(1) Der Betreiber eines Druckbehélters, eines Druck-

gasbehdéiters oder einer Flllanlage hat der Aufsichtsbe-

hérde"unverziiglich anzuzeigen

1. jeden Unfall infolge Versagens druckfihrender Teile,
bei dem ein Mensch getotet oder die Gesundheit
eines Menschen verletzt worden ist,

2. eine Explosion oder einen Brand im Zusammenhang
mit dem Betrieb eines Behalters oder

3. wenn ein Behilter mit einem Rauminhalt von mehr als
1 000 cm? aufrei3t.

Die Aufsichtsbehérde kann von dem Anzeigepfiichtigen
verlangen, daB dieser das anzuzeigende Ereignis auf
seine Kosten durch einen moglichst im gegenseitigen
Einvernehmen bestimmten Sachversténdigen sicher-
heitstechnisch beurteilen iaB8t und ihr die Beurteilung
schriftlich vorlegt. Die sicherheitstechnische Beurtei-
iung hat sich insbesondere auf die Feststellung zu
erstrecken,

- worauf das Ereignis zuruckzufiihren ist,

- ob sich der Druckbehalter, der Druckgasbehalter oder
die Fullanlage nicht in ordnungsmé&Bigem Zustand
befand und ob nach Behebung des Mangels eine
Gefahr nicht mehr besteht und

- ob neue Erkenntnisse gewonnen worden sind, die.

andere oder zuséatzliche Schutzvorkehrungen erfor-
dern.

(2) Absatz 1 gilt nicht fir Druckbehalter, Druckgas-
behéiter und Fillanlagen der Bundeswehr.

Aufsichtsbehdrde ist gemdp 524d Gewerbeordnung die

Gewerbeaufsichtsbehdrde
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Verordnung idber Dampfkesselanlagen (Dampfkesselverordnung - DampfKV)

vom 27.2.1980, BGBL.1S.173

§28
Unfall- und Schadensanzeige

(1) Wer eine Dampfkesselanlage betreibt, hat der Auf-
sichtsbehérde unverziglich anzuzeigen

1. jeden Unfall bei dem Betrieb der Dampfkesselanlage,
bei dem ein Mensch getdtet oder die Gesundheit
eines Menschen verietzt worden ist,

2. jeden Schaden an Wandungen des Dampfkessels,
der DruckausdehnungsgefaBe oder an den im
Rauchgasstrom der Feuerung angeordneten Speise-
wasservorwarmern, absperrbaren Uberhitzern oder
Zwischenuberhitzern, der zy einer Betriebseinstel-
fung nach § 25 Abs. 4 gefiihrt hat.

Die Aufsichtsbehdrde kann von dem Anzeigepflichtigen

verlangen, dafl dieser das anzuzeigende Ereignis auf

seine Kosten durch einen moglichst im gegenseitigen

Einvernehmen bestimmten Sachverstandigen sicher-

heitstechnisch beurteilen 148t und ihr die Beurteilung

schriftlich vorliegt. Die sicherheitstechnische Beurtei-
lung hat sich insbesondere auf die Feststeliung zu
erstrecken,

~ worauf das Ereignis zurickzufihren ist,

- ob sich die Dampfkesselanlage nicht in ordnungsma-
Bigem Zustand befand und ob nach Behebung des
Mangels eine Gefahr nicht mehr besteht und

- ob neue Erkenntnisse gewonnen worden sind, die
andere oder zusétzliche Schutzvorkehrungen erfor-
dern.

(2) Absatz 1 gilt nicht fOr Anlagen der Bundeswehr.

* Aufsichtsbehérde ist gemip 5244 Gewerbeordnung die

Gewerbeaufsichtsbhehérde
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Verordnung iiber Anlagen zur Lagerung, Abfdllung und Befdrderung brenn-
barer Fliissigkeiten zu Lande (Verordnung iiber brennbare Flilssigkeiten

VbF) vomr 27.2.1980, BGBL.1S.173

§ 23
Unfall- und Schadensanzelge

(1) Der Betreiber einer Anlage hat der Aufsichtsbe-
hdrde"unverziglich anzuzeigen

- eine Explosion,
- e@inen Brand,

-~ das unbeabsichtigte Austreten brennbarer Flissig-
keiten aus Behéltern oder Leitungen in einer Menge
von mehr als 10 Liter je Stunde,

- einen mit den typischen Gefahren der Anlage zusam-
menhéngenden Unfall, der zu einem Personenscha-
den gefiihrt hat.

Die Aufsichtsbehdrde kann von dem Anzeigepflichtigen
verlangen, daB dieser das anzuzeigende Ereignis auf
seine Kosten durch einen méglichst im gegenseitigen
Einvernehmen bestimmten Sachverstandigen sicher-
heitstechisch beurteilen 188t und ihr die Beurteilung
schriftlich voriegt. Die sicherheitstechnische Beurtei-
lung hat sich insbesondere auf die Feststellung zu
erstrecken,

- worauf das Ereignis zurickzufiihren ist,

- ob sich die Anlage nicht in ordnungsm#Bigem Zustand
befand und ob nach Behebung des Mangels eine
Gefahr nicht mehr besteht und ’

- ob neue Erkenntnisse gewonnen worden sind, die
andere oder zusétzliche Schutzvorkehrungen erfor-
dern.

(2) Absatz 1 gilt nicht fiir Anlagen der Bundeswehr.

* Aufsichtsbehdrde ist gem4p §524d Gewerbeordnung die

Gewerbheaufsichtshehdrde
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Verordnung iber elektrische Anlagen in explosionsgefihrdeten RAumen

(ElexV) vom 27.2.1980, BGBL.1S.173

§17
Schadenstille

(1) Wer eine elektrische Anlage in einem explosions-
gefahrdeten Raum betreibt, hat jede Explosion, die
durch den Betrieb der elektrischen Anlage verursacht
sein kann, der Aufsichtsbehérde unverziglich anzuzei-
gen. Dies gilt nicht fiir Explosionen in Betriebsmitteln,
sofern die Explosionsschutzart verhindert hat, dafl die
Explosion sich in den explosionsgefahrdeten Raum fort-
setzt. Die Aufsichtsbehérde kann von dem Anzeige-
pflichtigen verlangen, daf3 dieser das anzuzeigende Er-
eignis auf seine Kosten durch einen moglichst im ge-
genseitigen Einvernehmen bestimmten Sachverstandi-
gen sicherheitstechnisch beurteilen laft und ihr die Be-
urteilung schriftlich voriegt. Die sicherheitstechnische
Beurteilung hat sich insbesondere auf die Feststellung
Zu erstrecken,

- worauf das Ereignis zuriickzufuhren ist,

- ob sich die Anlage nicht in ordnungsméBigem Zustand
betand und ob nach Behebung des Mangels eine
Gefahr nicht mehr besteht und

- ob neue Erkenntnisse gewonnen worden sind, die
andere oder zusétzliche Schutzvorkehrungen erfor-
dern.

(2) Absatz 1 Satz 1 gilt nicht fir Anlagen der Bundes-
wehr.

* Aufsichtsbhehérde ist gemdp §24d Gewerbeordnung die

Gewerbeaufsichtsbhehérde

LIS-Berichte Nr. 83 (1988)



10.

54

Schrifttum

(1]

[2]

(3]

(4]

(5]

(6]

(7]

(8]

(9]

Gesetz zum Schutz vor schéddlichen Umwelteinwirkungen durch Luft-
verunreinigungen, Geriusche, Erschiitterungen und &hnliche Vorgén-

ge (Bundes-Immissionsschutzgesetz-BImSchG) 15.3.1974, BGB1.1S.721

Neunte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissionsschutzge-
setzes (Grundsdtze des Genehmigungverfahrens) - 9. BImSchV vom
18.2.1977, BGBL.1S.274

Zwdlfte Verordnung zur Durchfilhrung des Bundes-Immissionsschutz

gesetzes (Stérfall-Verordnung) 12.BImSchV v. 16.4.88, GMB1.1S§.772

Erste allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Stérfall-Verordnung
(1.StérfallVwV) vom 23.4.1981, GMB1.S.178

Zweite allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Stérfall-Verordnung

(2.StérfallVwV) vom 27.4.1982, GMB1.S§.205

Verwaltungsvorschriften zur Durchfilhrung der Stdrfall-Verordnung,
Gem.RdErl. des MAGS - IITI B 5 - 8853.1(IIT Nr.13/81) und des MWMV
- 7/B 3-81-2.21 (16/81) - vom 9.6.1981, MB1.NW.S.896

Katastrophenschutzgesetz Nordrhein Westfalen (KatSG NW) vom
29.12.1977, GV.NW.Nr.63

Oordnungsbehérdliche Verordnung liber die unverziigliche Anzeige von
Unfdllen, Schadensfdllen und umweltgefdhrdenden Betriebsstérungen
im Zustidndigkeitsbhereich der Staatlichen Gewerbeaufsicht (Scha-

densanzeige-Verordnung) vom 31.8.1987, GV.NW.S.338
Mafnahmen beim Austreten von Mineraldlen und sonstigen wasser-

gefdhrdenden Stoffen (01- und Giftalarmrichtlinien) gem. Rd4Erl.
des MELF und des Innenministers vom 30.1.1981, MBL.NW.S.218

LIS-Berichte Nr. 83 (1988)


http:GV.NW.Nr.63
http:3-81-2.21

[10]

(11]

[12]

[13]

(14]

[15]

(16]

(17]

(18]

[19]

(20]

55

Gesetz iiber den Feuerschutz und die Hilfeleistung bei Ungliicks-
fi4llen und 6ffentlichen Notstinden (FSHG) vom 25.2.75, SGV.NW.213

Wassergesetz fiir das Land Nordrhein Westfalen (Landeswassergesetz

LWG) vom 4.7.1979, GV.NW.488

Ordnungsbehdrdliche Verordnung zur Verhiitung von Schdden durch

Kampfmittel (Kampfmittelverordnung) vom 28.10.1983, GV.NW.Nr.54

Verordnung iber Druckbehdlter, Druckgasbehdlter und Fiillanlagen
{Druckbehdlterverordnung-DruckbehV) vom 27.2.1980, BGB1.15.173

Verordnung iiber Dampfkesselanlagen (Dampfkesselverordnung-
DampfkV) vom 27.2.1980, BGB1.15.173

Verordnung ilber Anlagen zur Lagerung, Abfiillung und Beférderung
brennbarer Fliissigkeiten zu Lande (Verordnung {iber brennbare

Flissigkeiten-VbF) vom 27.2.1980, BGB1.15.173

Verordnung iiber elektrische Anlagen in explosionsgefdhrdeten

Rdumen (ElexV) vom 27.2.1980, BGB1.1S.173

Bundeseinheitliches Modell einer Katastrophenschutzleitung (KSL)

vom 2.11.1979, RdErl. des BMI, MB1.NW.Nr.118

Empfehlungen fiir die Aufstellung von Alarm- und Einsatzplidnen
fiir die Bekdmpfung von Unfdllen bei Lagerung und Transport
wassergefidhrdender Stoffe, Bek.d.BMI vom 14.04.1978, GMBL.1978

Hinweise und Empfehlungen des Innenministeriums (BW) fidr die Pla-
nung von Einsatzmafnahmen bei betrieblichen Schadensereignissen,
GABL des Landes BW vom 29.04.84

Verordnung iiber Arbeitsstétten (Arbeitsstéttenverordnung-
ArbstéttV) vom 20.3.1975, BGB1.1S5.729

Landesanstalt fir immissionsschutz

Nordrhein-Westfalen
Bibliothek

LIS-Berichte Nr. 83 (1988)


http:29.04.84
http:GV.NW.Nr.54

[21]

[22]

(23]

[(24]

[25]

[26]

[(27]

(28]

[29]

(30]

56

Erste allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissions-
schutzgesetz (Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft-

TA-Luft) vom 01.03.86, GMB1.S.95

Verordnung iber die Organisation und die Durchfiihrung der Brand-

schau (Brandschauverordnung-BrSchV0) vom 12.6.1984, GV.NW.S.390

Richtlinie ilber das Verhalten der Feuerwehren bei Chlorgasaus-

strémungen, RdAErl. des BMI vom 31.07.1964, MB1.NW.S.1132

Richtlinie des Rates vom 25.07.75 zur Angleichung der Rechts- und
Vw-Vorschriften der Mitgliedsstaaten iiber die Sicherheitskenn-

zeichnung am Arbeitsplatz, Stand: 1.9.1980

Zusammenstellung der Vorschriften und Regeln zur Durchfiihrung
der Unfallverhiitung, Ersten Hilfe und Betriebshygiene, Rd.Erl.
des MAGS vom 20.02.1987, MB1. NW.S.434

Sofortuntersuchungen von Schadens- und Gefahrenfdllen durch die

Gewerbeaufsicht, RdErl. des MAGS vom 03.12.1980, MB1.NW.S.2915

Lagern von Gefahrstoffen, Bek.d. BMA vom 22.12.86 Mapnahmen beim
Austreten von Mineralélen und sonstigen wassergefdhrdeten Stoffen
Gem. RdAErl. d. MELF vom 30.01.1981, BArbB1.1/87 S.84

061- und Giftunf&lle, Einschaltung von Sachverstédndigen, RdAErl.
des MELF vom 27.03.1974, MB1.NW.S.533

Gefahren und Gefahrenabwehr bei Lagerung und Transport von Fliis-
siggas, Informationsschrift des Innenministers fiir die Feuer

wehren in NW vom 15.3.1987
IPS-Leitlinie, Brandschutz in Pflanzenschutzmittelligern, In-

dustrieverband Pflanzenschutz e. V. Karlstr. 21, 6000 Frankfurt
Herbst 1986

LIS-Berichte Nr. 83 (1988)


http:22.12.86
http:25.07.75
http:GMBl.S.95
http:01.03.86

[31]

[32]

[33]

[34]

[35]

[36]

[37]

[38]

[39]

57

Gefahrenabschitzung und -abwehr bei Stoffaustritt aus Chemieanla-
gen in die Atmosphdre VCI, Arbeitskreis: Stoffaustritt in die

Atmosphdre, im Ausschuf: Immissionsschutz des VCI, Dez. 1986

Stérfall-vo, K. Schidfer, Kohlhammer Kommentare ISBN 3-17-007332-x
Rusgabe 1980

Umweltalarmplan Saarland, Meldung eines Schadensereignisses,

Stand: Marz 1987

Schadensprisma, Zeitschrift fiir Schadenverhiitung und Schadensfor-
schung der 6ffentlich rechtlichen Versicherer, Offentliche Ver-

sicherungsgruppe Berlin, Am Karlsbad 4-5, 1000 Berlin 30, 3/1987

Kriterien fiir die Erstellung und Priifung von Gefahren- und
Abwehrplénen, Dr. J. Winter-Steens, Dr. W. RoB, Staatliches

Gewerbeaufsichtsamt Wuppertal, Januar 1987

Gemeinsamer Runderlaf zum FSHG vom 7.8.78
Technisch-wissenschaftl. Grundlagen filr Richtlinien zur Gefahren-
abwehrplanung in der Umgebung von Anlagen der chem. Industrie,

UBA Forschungsbericht Nr. 10409302, Berlin 1986

Brdnde und ihre Vermeidung, Verband der chemischen Industrie e.V.

1987, Karlstr.21, 6000 Frankfurt 1

Handbuch: "Erstellen eines Alarm- und Gefahrenabwehrplanes",
Dr. H. Baumgdrtner, Nax Planck Str. 10, 5047, Wesseling, Stand:
1.2.1988

LIS-Berichte Nr. 83 (1988)


http:Karlstr.21

Berichte der

LANDESANSTALT FUR IMMISSIONSSCHUTZ DES LANDEZES NORDRHEIN-WESTFALEN, ESSEN

- LIS-Berichte -

Die LIS-Berichte haben spezielle Themen aus den wisaenschaftlichen Untersuchuyngen der LIS zum Gegen-
stand, DPie in der Regel umfangreichen Texte sind nur in begrenzter Auflage vorrétig. Sie werden ~
sowelt nicht vergriffen - Interessenten auf Anforderung kostenlos zur Verfiligung gestellt. Alle LIS-
Berichte - auch die vergriffenen ~ stehen Interessenten in zahlreichen Unjiversitlta- und Hochachul-
bibliothaken zur Einsichtnahme und Ausleihe sur Verfiigung.

Anforderungen sind zu richten an die

Berichte-Nr.
(vergriffen)

Berichte-Nr.
(vergriffen)

Berichte-Nr.
(vergriffen)

Berichte-Nr.
(vergriftfen)

Berichte~Nr.
(vergriffen)

Berjichte~Nr.
{(vergriffen)

Berichte-Nr.
(vergriffen)

Berichte-Nr.
{vergriffen)

Berichte-Nr.
(vergritffen)

Berichte-Nr.
(vergriffen)

Berichte-Nr.
{(vergriffen)

Berichte-Nr.
(vergriffen)

Berichte-Nr.

9;

1l:

12;

13;

Landesanstalt fiir Jmmissjionaschutz
des Landes Nordrhein-Weatfalen
Wallneyer Str. 6

4300 E asen 1}

KRAUTSCHEID, 8. und P. NEBUTZ:
LIDAR zur Perniberwachung von 8taubemissionen,
-~ Nachweis der Kalibrierflihigkeit eines LIDAR-Systems - (1978).

BUCK, M.:
Die Bedeutung unterschiedlicher Randbedinqungen bei der Messung und Beurteilung
der Luftqualitidt (1978).

SCHEICH, G.:
Entwicklung und Anwendung vep Ausbreitungsmodellen und Luftiliberwachungsprogramme
{in den USA (1979).

SPLITTGERBER, H. und K.H. WIETLAKE:
Ermittlung der Luftschalldémmung von Bauelementen fiir Industriebauten am Bau
(1979).

SPLITTGERBER, H.:
Zur Problematik der Mefigrdflen und Mefiwerte bei Erachitterungsimmissionen (1979),

STRAUCH, H. und K.H. GOLDBERG}
Ermittlung der Démmwirkung von Dachentliiftern fuUr Werkshallen im Einbauzustand
unter Beriicksichtigung der baulichen Nebenwege (1979).

KRAUSE, G.M,H., B. PRINZ UND K. ADAMEK:
Untersuchungen zur Anwendbarkeit der Palschfarbenfotografie fir die Aufdeckung
und Dokumentation von Ilmmissionswirkungen auf Pflanzen (1980).

WIETLAKE, K.H.;
Erachiitterungsminderung durch "Direktabfederung® von Schabotte~Schmiedehiémmern
(1980).

STRAUCH, H.:
Methoden zur Aufstellung von Lirmminderungepllnen (1980).

HILLEN, R.:
Untersuchung zur fllchenbezogenen Gerluschbelastungs-Kennzeichnung
-Ziele, Methodik, Brgebniasse- (1980). .

MANNS, H,.,, H, GIES und W. STRAMPLAT:
Erprobung des Staub-ImmissionsmeBgeri¥tes PH62I fUr die kontinuierliche Bestimmung
der Schwebstoffkonaentration in Luft (1980),

GIEBEL, J.:
Verhalten und Eigenschaften stmoaphirischer Sperrschichten (1981).

BROKER, G,, H., GLIWA und B. MEURISCH:
Abacheidegrade von biologisch- und chemisch-aktiven Aggregaten zur Desodorierung
osmogenear Abluft von Tievkdrperbheseitigungsanlegen (1981),


http:Schabott.-Schmi.d.h�mm.rn
http:Anw.ndbark.it
http:N.b.nw.ge
http:Dach.ntl�ft.rn
http:Kalibri.rf�higk.it

Berichte-Nr.
(vergriffen)

Berichte-Nr.
(vergriffen)

Berichte-Nr.

(vergriffen)

Berichte-Nr.
(vergriffen)

Berichte-Nr.

Berichte~-Nr,
(vergriffen)

Berichte-Nr.
(vergriffen)

Berichte-Nr.
(vergriffen)

Berichte-Nr.
(vergriffen)

Berichte-Nr,
(vergriffen)

Berichte-Nr,
(vergriffen)

Berichte-Nr,

(vergriffen)

Berichte~Nr,

Berichte-Nr.
(vergriffen)

Berichte~Nr,

Berichte-Nr,
{vergriffen)

14;

15:

162

17:

18:

19:

20

21;

22

23

24:

25:

263

27

28;

29;

BRANDT, C.J.3
Untersuchungen ilber Wirkungen von Pluorwasserstoff auf Lolium Multiflorum und
andere Nutzpflanzen {(1981),

WELZEL, K. und H.D. WINKLER:

Emission und internsr Kreislauf von Thallium bei einem Drehrohrofen mit
Schwebegaswirmeaustauscher zur Herstellung von Portlandzementklinker unter
Einsatz von Purpurerz als Eisentrliger. - 1, Bericht - (1981).

PRINZ, B. und B, KOCH:
Umweltpolitik und technologische Bntwicklung in der VR China (1984).

BRUKER, G. und H. GLIWA;
Untersuchungen zu den Dioxin-Emissionen aps den kommunalen
Hausmiillverbrennungsanlagen in Nordrhein-Westfalen (1982).

BUCK, M., H., IXFELD und K. BLLERMANN:
Die Entwicklung der Immissionsbelastung in den letzten 15 Jahren in der
Ruhr-Region (1982),.

Rheipn-

PPEFFBR, H.U.:
Das Telemetrische Echtzeit-Mehrkomponenten~Erfassungssystem TEMES zur
Immissionaiiberwachung in Nordrhein-Westfalen (1982).

BACH, R.W.:
tlber Schatzfunktionen zur Bestimmung hoher Quantils der Grundgesamtheit
luftverunreinigender Schadstoffkonzentrationen aus Stichproben (1982),

STRAUCH, H.:
Hinweise zur Anwendung fléchgnbszogener Schalleistungspegel (1982),

SPLITTGERBER, H,
Verfahren zur Auswertung von Erschiitterungsmessungen und zur Beurteilung von
Erschilitterungsimmisaionen (1982),

KRAUSE, G.M.H.:

Immiasionswirkungen auf Pflanzen ~ Forschungsschwerpunkte in den Vereinigten
Staaten von Amerika. Berjcht iiber eine Reise jin die USA und die Teilnahme am 13,
Alr Pollution Workshop in Ithmaca, N. ¥., in der Zeit vom 02.05.-24,05,1981
(1982).

KULSKE, S.3
Analyse der Peripde sehr hoher lokaler Schadstoffbelastungen
im Ruhrgebiet vom 15.01.1982 bis 20.01.1982 (1982),

VAN HAUT, H. und G.H.M, KRAUSE;
Wirkungen von Fluorwasserstoff-Immissionen auf die Vegetstion (1982).

KOCH, E., V. THIELE, J. GIEBEL, H. STRAUCH und P. ALTENBECK;
EBmpfehlungen fir die problemgerechte Erstellung von Immissionsschutzgutachten in
Bauleitplanverfahren (1982).

MANNS, H., H. GIES und G, NITZ:
Verbesserung der 2Zuverliasigkeit und Vergleichbarkeit von Messungen zur
Ermittlung aromatiascher Kohlenwasserstoffe in der Auflenluft (1982).

PRINZ, B., G.M.H. KRAUSE und H. STRATMANN;
Vorldufiqer Bericht der Landesanstalt fir Immiassionsschutz Uber Untersuchungen
zur Aufkldrung der Waldschiden in der PBundesrepublik peutachland (1982),

GIEBRL,; J.:
Untersuchungen itber Zusammenhlnqge zviachen BSperrachichthéhen und Immiasionsbe-
lastung (1983),


http:ro.ati.ch
http:V.rgl.ichb.rk.it
http:Zuv.rl�s.igk.it
http:Purpur.ra

Berichte~Nr.

Berichte-Nr.
(vergriffen)

Berichte-dr.

Berichte-Nr,
(vergriffen)

Berichte~Nr.

Berichte~Nr.

Berichte-Nr.
(vergriffen)
Berichte-ﬁr.
Berichte-Nr.

(vergriffen)

Berichte-Nr.
(vergriffen)

Berichte-Nr.

Berichte-Nr.
(vergriffen)

Berichte-Nr.
(vergriffen)

Berichte-Nr.
(vergriffen)

Berichte-Nr.

Berichte~Nr.
{vergriffen)

Berichte-Nr.
(vergriffen)

30:

31:

32:

3N

34;

35:

36:

37:

38:

39:

40;

41

42:

433

44;

45;

46;

MANNS, H. und H. GIES:
Ergebnisse der Laborpriifung und Optimierupg des meBtechnischen Teiles der 0zon-

Mefplitze im MeOnetz LIMES-TEMBS (1983).

BEINE, H., R, SCHMIDT UND M. BUCK:
Ein MeBverfahrsn zur Bestimmung des Schwefelslure~ und Sulfatgehaltes in Luft
(1983).

BEIER, R. und P. BRUCKMANN:
Messung und Analyse von Kohlenwasserstoff-profilen im Rhein-Ruhrgebiet (1983).

FRONZ, W.:

Ermittlung von Verkehrsgerduach-Immissionen

- zum tageszejitlichen Verlauf des Geriuschpegels und des Verkehrsaufkommens an
Bundes- und Sammelstrafen (1983),

BRUOKER, G.3:
Zusamméntassendo Darstellung der Emissionssituation in Nordrhein-Westfalen und
der Bundesrepublik Deutschland fiir Stickstoffoxide (1983).

PIORR, D. und R. HILLEN:
Verdnderung akustischer Kenngrdflen infolge der niichtlichen Abschaltung von
Lichtsignalanlagen (1983).

BUCK, M., H. IXPELD und K. ELLERMANN;
Benzol-Immissionsmessungen im Lande Nordrhein-wWestfalen (1983).

BACH, R.-W. und H. STRATMANN;

Untersuchungen zur Bestimmung der Aufnahmerate des IRMA-Geridtes bei verschiedenen

Anstromverhialtnissen (1983),

WIETLAKE, K.H.:
Beurteilung und Minderung tieffrequenter Gerausche (1983).

STRAUCH, H. und K. SCHWENGER:
Gerdusche und Erachitterungen,
Warmepumpen (1983),

verursacht durch elektrisch angetriebene

BROKER, G. und B. SCHILLING:
Schwermetallemissionen bei der Verbrennung kommunaler Klirachlémme (1983),

HILLEN, R.:
tber Méglichkeiten zur Verbesserung der Qualitét von Schieflgeriuschmessungen im
Immissionsbereich (1983),

KLEIN, M.:
Untersuchung zur Schallausbreitung im Freien -~ Ziele, Physik der
Schallausbreitung, Vorgehensweise, Ergebnisse - (1983).

PFEFFER, H.-U.,, 8. KULSKE und R. BEIER:

Jahresbericht 1981 iiber die Luftqualitdt an Rhein und Ruhr.
Ergebnisse aus dem telemetrischen Immissionsmefinetz TEMES in Nordrhein-Weatfalen.
(1984)

BUCK, M., H. IXFELD und R. BEIER:
Immissionsbelastung durch Fluor-Verbindungen in der Nachbarschaft der
Aluminijumhiitte LMG in Essen. (1984).

STRAUCH, H. und R. HILLEN:
Gerduachimmissionen in Grofstddten; Fléchenbezogene Kennzeichnung dieser
Geraduschimmissionen (1984).

BUCK, M. und P. BRUCKMANN:
Air quality surveillance in the Federal Republic of Germany (1984).



Berichte-Nr.

Berichte-Nr.
(vergriffen)

Berichte-Nr.

Berichte-Nr.
(vergriffen)

Berichte-Nr.
(vergriffen)

Berichte-Nr.
(vergriffen)

Berichte~-Nr.
(vergriffen)

Berichte-Nr.

Berichte-Nr.

Berichte-Nr.

Berichte-Nr.
(vergriffen)

Berichte-Nr,

Berichta-Nr.

Berichte~Nr.

Berichte-Nr.
(vergriffen)

Berichte-~Nr.
(vergriffen)

Berichte=Nr.

47:

48;

49;

5Q:;

51;

52;

533

54:

85:

56

57:

58:

59;

60:

6l:

623

62:

BEIER, R.:

Kohlenwasserstoffbelastun:y in Ahlen - eine statistische Analyse -, (1984)

SCHADE, H.:
Prognose der Schadstnffemisasionan aus Verbrennungsanlagen im Belaatungagebiet
Rheinachiene-Slid fir die Jphre 1985 und 1990, (1984)

STRATMANN, H.:

Wirkungen von Luftverunreinigungen auf die Vegetation.

Bewertung der Luftanalyse auf der Grundlage weiterentwickelter Dosis-
Wirkungsbezishungen filr Schwefeldioxid und Ozon zur Ursachenaufklérung der
neuartigen wWaldachdden. (1984)

GOLDBERG, K.H.:

Untersuchungen zu SchieBlirmminderungen, dargestellt an Fallbeispielen., (1984)

HERPERTZ, E., J.
J. KROCHMANN:
Messen und Beurteilen von Lichtimmissionen (1984),

ASSMANN,; D, KRANE, E. HARTMANN, B. STECK, E.BREWIG und

Pfeffer, H.-U.:

Qualitidtssicherung in automatischen ImmissionameBlnetzen.

Teil 3: Ringversuche der staatlichen Immissions- Mefi- und Erhebungsstellen in der
Bundesrepublik Deutsachland (STIMES).

Ergebnisse fiir die Komponenten 30,, NO ., 03 und coa. (1984).

BEIER,R.:

Zur Planung und Auswertung von Immissionsmessungen gem#dfli TA-Luft 1983, (1985).

BROKER; G. und H. GLIWA:

Polychlorierte Dibenzo-Dioxine und Furane in den Filterstduben und Schlacken der
zwolf Hausmiillverbrennungsanlagen in Nordrhein-Westfalen sowie einjger
Sondermillverbrennungaanlagen, (1985).

KULSKE, S., J. GIEBEL, H.-U,
ANALYSE der Smoglage vom 16, bis 21, Januar 1985 im Rhein-Ruhr-Gebiet,
Teil 1l: Text- und Bildband. (1985),

Teil 2: Melergebnisse. (1985).

PPEFFER und R. BEIER:

SPLITTGERBER, H., M. KLEIN und P. NEUTZ:;
Untersuchungen zur Ermittlung der Wahrnehmungsschwelle bei Einwirkung von
Erachiitterungen auf den Menschen ~ Beschreibung der Versuchsanlage -~ (1985).

PRINZ, B., J. HRADETZKY, H.-U. PFEPFER, H.W. ZOTTL und H.-K. LICHTENTHALER:
Forschungsergebniase aur Problematik der neuartigen Waldschiden. (1985).

GIEBEL, J. und W. STRAMPLAT:
Untersuchung idber die Eignung des Korrelationsspektrometers Cospec V gur
Beatimmung dea Transportes von Schwefeldioxid bzw. Stickstoffdioxid. (1986).

PRINZ, B., D. SCHWELA, B, KOCH, 8. GANSER und T. EIKMANN:
Untersuchungen zum Einflufi von Luftverunreinjgungen auf die Hiufigkeit von
Paseudokrupperkrankungen im Stadtqebiet Essen. (1986).

MANNS, H, und H. GIES:
Ergebnia der Erprobung des automatischen Ozon-Mellgerites Daasibi, Typ 1008 'AH
(1986), .

SPLITTGERBER, H.}
Measunqg und Beurteilung von Erachiitterungsimmissionen
Verfahren - (1986),

- Vergleich verachjedener

BUCK, M. und P. KIRSCHMER;
Immisajonsmesaungen polychlorierter Dibenzo-p-Dioxine
Nordrhein-Westalen. (1986).

und Pibenzofurans in

BUCK, M. und P. KIRSCHMER}:

Measurements of Polychlorinated Dibenzo~p-diocxins and
Air. (Ubersetsung des 1986 aerschienenen LIS-Berichtes
(1987).

Dibenzofurans in Outdoor
Nr. 62).



Berichte-Nr.

Berichte-Nr.

Berichte-Nr.
(vergriffen)

Berichte-Nr.

Berichte~Nr.
(vergriffaen)

Berichte-Nr.
(vergriffen)

Berichte-Nr.

Berichte-Nr,

Berichte-Nr.

Berichte Nr.
(vergriffen)

Berichte Nr.

Berichte Nr.

Berichte Nr.

Berichte

Nr.

Berichte Nr.

63:

64;

(1.}

66:

673

6a:

69;

70:

71:

73:

73;

74;

75:

76

77:

GIEBEL, J.3
Unteruéchung ilber die praktische Anwendung eines numerischen Ausbreitungsmodells
(K-Modell) fiir die Praxis der Immissions-Simulation. (1986)

WINKLER, H.D,.$
Thalliumemissionen bei der Zemsnthersteliung - Ursachen und Minderungsmafinahmen -
(1986).

WIBTLAKE, K.H.t

Erschiitterungseinwirkung durch Exzenter-Schmiedepressen und ihre Minderung durch
Direktabfederung,

(1986)

Viertes Symposium lber dis Technik der Kernreaktorfernilberwachungasysteme am
8., und 9.10,1986 in der LIS, Essen.
(l986),

ASSMANN, H.}

Hinweise zur Prognose von Gerduschimmissionen im Rahmen von Genehmigungaverfahren
nach dem Bundes-Immjissionsschutzgesetz.

(1986)

MANNS, H, und H. GIES:

Erprobung des Schwebstaubmefigeriites PH 62 I 3 n3/h fiir die automatisierte Immis-
sionsmeassung.

{1986)

BEINE, H.:

Phosphorsidureester und verwandte Verbindungen - Umweltrelevanz und luftanalyti-~
sche Bestimmung. ‘

(1987)

BUCK, M. und H.-U. PFEFFER:

Air quality surveillance jin the state North-Rhine-Westphalia
(Federal Republic of Germany).

(1987)

WEFERS, H. und H., KATZER:

Zusammenstellung von zuasdtzlichen sicherheitatechnischen Anforderungen an Anlagen
zur Lagerunqg von druckverflissigtem Ammoniak in Kraftwerken.

(1987)

BEIER, R., J. KOHLERT und M. BUCK;

Entwicklung der Immissionsbelastung in der Umgebung der Aluminiumhiittp im Essener
Norden in den Jahren 1984-1986,

(1987)

SCHADE, H,:

Bratellung eines Bmiasionskatasters und einer Emissionsprognose fiir Feuerungsan-
lagen im Sektor Haushalte und Kleinverbraucher des Belastungsgebietes Ruhrgebiet
Oat.

(1987}

BEIER, R. und M, BUCK:
Mdglichkeit und Grenzen der Nutzung von Luftqualitiétsdaten aus diskontinujerli-
chen Messungen gemal TA-Luft,

(1988)

KOCH, E. und P. ALTENBECK:

Prinzipien des prophylaktischen Immiassionsschutzes.
(1988)

J. GIEBEL;

Eine Yoreintachto Mathode zur Immissionssimulation,
(1988

KULSKE, S., R. BEIER und H,~-U. PFEPFER:

Die Smoglage vom 14. bis 22, Januar 1987 in Nordrhein-Westfalen und jihre
Uraachen.

(1988)



Berichte-Nr,

Barichte-~Nr,

Berichte-Nr.

Berichte-Nr.

Berichte-Nr.

18;

79:

80

82:

GEUBKE, K.-J, und H. NIESBNHAUS:
Bestimmung von Benszol in Abgasen.
1988,

WIETLAKE, K.-H.
Gerduachminderungq durch Teilkapselung von Schmiedehémmern.
19 Ba .

KRAUSE, G.H.,M. und B. PRINZ:

Experimentalle Untersuchungen dayr LIS sur Aufkliirung mbglicher Ursachen der
neuartigen wWaldachdden.

(1988), (in Vorbereitung)

GOLDBERG, K.H.:

Untersuchungen sur Ger§uaschemisajon und -ausbreitung von SchuBsignalen bei Klein-
Kaliberachiefsténden.

(1988),

BUCK, M. und K, BLLERMANN:
Die Immissionsbelastung in Nordrhein-westfalen.
(1988).



	LIS-Bericht Nr.83             Hinweise zur Erstellung und Prüfung von betrieblichen Alarm- und Gefahrenabwehrplänen nach der Störfall-Verordnung

	Inhalt
	1. Zusammenfassung
	2. Einleitung
	3. Alarmplan

	4. Gefahrenabwehrplan
	5. Vorarbeiten zur Alarm- und Gefahrenabwehrplanung

	5.1. Innerbetriebliche Vorarbeiten

	5.2. Ausserbetriebliche Vorarbeiten


	6. Inhalte eines Alarmplanes (A)

	7. Inhalte eines Gefahrenabwehrplanes (G) 

	7.1. Anlagen zum Gefahrenabwehrplan


	8. Anhang 1 Teilnehmer am Facharbeitskreis

	9. Anhang 2 Gesetzestexte mit Definitionen und Meldepflichten

	10. Schrifttum
	Berichte der LANDESANSTALT FUR IMMISSIONSSCHUTZ DES LANDES NORDRHEIN-WESTFALEN, ESSEN


